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68. Lahrg. 

Appell an die Äntefparlamentafische 
Llnion in Berlin 

ANer Augen auf Ljubljana gerichtet 
Dollstandige Sinmütigkeit in der Bauerlich demokratischen Koalition 

LM. L j u b l j a n a, 23. August. Die 
Hauptstadt Sloweniens steht heute mit 
Rücksicht auf die Tagung des Vorstandes 
der Bauerndemo?ratie im Mittrlpuntt des 
politischen Interesses. Namentlich in Beo» 
grad erwartet man mit fieberhafter Span­
nung die Beschltlsse der Biluerlich-demokra-
tischen Aoalitlon, insbesondere aber die 
Haltung der Koalition inbezug auf den 
Sonderschritt der Kroatischen i^uernpartei 
in der Frage der Richtanerkennung der 
Skupschtinadelcgation für die Interparla­
mentarische Konferenz in Berlin. Nach den 
gestrigen Erklärungen Pribiöeviä' find 
Sensationen nicht zu erwarten, da jeglicher 
Grund sür eine Mein«ng»verschiede«heit 
innerhalb der Koalition ämh nach Aussa­
gen anderer prominenter Führer der BD-
Koalition fehle. Wohl aber wird in hiesigen 
politischen Kreisen betont, daj^ noch im Lau­
fe des heutigen Tages Befchlüffe gesaht 
werden sollen, die den Go»ü»erschritt Dr. 
Maöeks nur noch bekräftigen und die voll­
ständige Golidaritilt der BäuerNch-demokra 
tischen Koalition erweisen werden. 

P r i b i e e v i t  w a r  g e m e i n s a m  m i t  d e m  
Abg. Dr. Goetislao P 0 p 0 vi 6 bereits 
gestern spätabends in LjMjana eingetrof­
fen, während die übrigen Delegierten heute 
früh mit dem Zagreber Schnellzug eintra­
fen. Zur Begrüszung der Zagreber Abgeord­
neten hatten sich auf dem Bahnhof die Ab­
g e o r d n e t e n  P u c e l j  u n d  D r .  K  r  a m e  r  
fowie die Vertreter der lokalen Organifa-
tion der Bäuerlich-demokratifchen Koalition 
eingefunden. 

Eingetroffen sind nachstehende Mitglieder 
Pribiöeviö, Dr. Maöek, Jng. August 5toSu-
ti^, Dr. Trumbiö, Kralji^, Demetroviv, 
der eigentlichen Führung der BD-Soalition: 
Bilder, Jvanöeviö, Dr. Dragiöevi^, Bale-
eiö, Dr. Popoviü, Kramer und Plicelj. Mit 
den Abgeordneten ist ferner eine grohe 
Anzahl von Journalisten aus Zagred und 
Beograd eingetroffen, darunter ein Vertre­
ter der Berliner „Telunio«" und des llll-
stein-Konzerns. 

« 

^M. L s u b l j a n a, 23. August. Heute 
um 10 Uhr vormittags trat die Leitung der 

Bäuerlich-denwkratischen Koaliti«: im Be-
ratungszilnmer des Parteisekretariats der 
selbständig-demokratischen Partei zu einer 
Sitzung zusammen, die der erste Präsident 
Dr. Vladko Maöek mit folgende Wor­
ten einleitete: 

„Sehr verehrte Herren! Ich eröffne die 
Sitzung des Borstandes der Bäuerlich-de-
mokratischen Koalition, wobei ich auf den 
Umstand hinweise, dab dies die erste Sitzung 
ist, die wir in Ljitbljana abhalten. Der llm-
stand, dah die Sitzung in Ljubljana statt­
findet, ist namentlich deshalb von größter 
Wichtigkeit, weil man daraus ersehen kann, 
daß an dem Kampfe der vereinigten Kroa­
ten und tiffavanifs^n Serben auch Slowe­
nien teililimmt, wiewohl heute Dr. K 0 r 0-
8 e e mit unferen Gegnern verbündet ist. 
Das wichtigste aber ist schliehlich die Tat­
sache, daß Schulter an Schulter an unserer 
Bewegung auch die Hauptstadt Sloweniens, 
das weiße Ljubljana, teilnimmt. Ich begrüße 
sie herzlichst und erössne hiemit die Sitzung." 

Sodann begann die Diskusiion über den 
Sonderschritt der Kroatischen Bauernpartei 
in der Frage der Nichtanerkennung der 
offiziellen Skupschtinadelegation für die 
Tagung der Jntc^^parlamentarischen Konfe­
renz in Berlin. An der Debatte beteiligten 
sich sämtliche Mitglieder der Koalitions­
leitung. Me Aussprache förderte die ein­
mütige Auffaffung der Dinge und Solida­
rität beider Parteien zutage. Auch in den 
Details ließen flch nicht die Meinungen 
zweier Parteien, vielmehr die persönlichen 
Meinungen einzelner Vorstandsmitglieder 
vernehmen. Nach einer kurzen Beratung 
wurde der Beschluß gefaßt, daß die BD-
Koalition die ÄZnderaktion der Kroatischen 
Bauernpartei zur Kenntnis nehme, wobei 
diese Aktion mit einem besonderen Be­
schlüsse der BD-Koalition zu bekräftigen sei, 
und zwar in dem Sinne, daß die Skupschti­
nadelegation unter Leitung des Abg. Joea 
Jovanoviö kein legales Recht besik^» 
den Staat bei der Konferenz der Interpar­
lamentarischen llnion in Berlin zu vertre­
ten. Dieser Beschluß wird dem Präsidium 
der Interparlamentarischen Konserenz in 
Berlin (zuhanden des Reichst igiipräsidenten 

Dor der Änterzelchnung ve< Kellogg Vaktes 

Nach den bisher in Pari» vorliegenden 
Meldlingen wird der ttollegg-Pakt von sol-
gendeii Staaten uuterzeichn<t werden: 1. 
Deutschlaud, 2. Vereinigte Staate«, 3. Bel­
gien, 4. ^rranlreich, b. Aro^britannien und 

Indien, 6. Irland, 7. Südafrika, 8. Tsche­
choslowakei, tt. Neu-Seeland, 10. Australieit, 
11. Japan, 12. Kanada. Von 13. Pole« und 
14. Italien lieoen A?Unwt^en noch nicht vor. 

Loebe) mitgeteilt. Zwecks Stilisierung der 
bezüglichen Resolutionsdepesche wurde ein 
besonderes Komitee gebildet, worauf die 
Sitzung um bis zur definitiven Redi­
gierung der N Elution abgebrochen lourdl. 

« 

Die Resolution des Exekutivausschusses 
de: parlamentarischen Vertretung der Koa 
lition, die nach Wiedereröffnung der Sit­
zung verlefen wurde, schlicht sich voll und 
ganz der bekannten Depesche der Kroatischen 
Bauerpartei an die zurzeit in Berlin ta­
gende Interparlamentarisch-: Union an 
URd spricht sich ebenso geg^n die Teilnahme 
der Delegation des Beograder Rumpfpar­
laments an der Konferenz der Jnnerparla-
mentarifchen Union in Berlin aus, mit dem 
Hinweife darauf, daß sich die Skupschtina 
mit dem Verbrechen des 2«. Juni disqna-
lisiziert habe. Die Resolntion, die einstim­
mig angenommen wurde, schließt mit dem 
Appell an die Interparlamentarische Union, 
mit ihrer Arbeit und ihrer moralischen 
Autorität für den Sieg des wirklichen Par­
lamentarismus einzutreten. 

« 

LM. S j u b l j a n a. 23 August. Zu 
Et,ren der in Ljublana weilenden Vor­
standsmitglieder der öäuerlich'dentokrati-
sch^.'n Kocüition wurde heute nachuiittags 
im Gartenrestaurant „Zvezda" ein gemein-
somes Mittagsmahl gegeben. Nachmittag? 
wird die Sitzuug der Koalitioncleitung sort 
gesetzt werden. Uiu 3 abend?' w rden 
die Zagreber Abgeordiietcu ljubljana wie­
der r.'t'vssen. 

LM B e 0 g r >1 d, 25. Augu't. Tie 
!?luqen l'ller politischen Kreis: find auk Ljuü 
l'nua hkrichtet, umso mehr, weil uivn sich 
uoch kis gestern den Zerfall der Bäuerlich-
deuwkratischen Koalition vecsvrack), welche 
.'ooffnung aber durch die Erklärungen 
Pribiöevi^' zunichte gelnacht wurde. Tie 
Festigung der Koalition wl::d in B,:ogrcld 
teilweise dahin kotnuientiert, inau eiuen 
Zerfall derselben nur in ?inem blinden 
Optimismus habe erwarten kennen, das; 
sich aber später, wenn einmal die Frage 
der Versaffungsrevision aufs Tapet iommt, 
neuerdings Schwierigkeiten innerhalb >cr 
1^äuerlich-demokratisc!^n Koalition ergeben 
'.werden, die später zum Zusamtneubruch 
r gegenwärtigen Koalit!on5;'olitif führen 

lils^ten. 

schütz. Die französische Neaicruug wird aus 
dieseni Grunde dein Auülicsernngsbesiehren 
der italienischen Reriierung nicht stattgeben. 
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Kurze Nachrichten 
LM. P a r i s, 23. August. Die italieni­

sche 9>egierung Ha4 durch ihren Botschafter 
in Paris von der franzi^^fifchcn Regierung 
die Auslieferung eines Antisaschisten na-
mens Alsredo ?l n g e l 0 t t i gefordert, 
welcher angeblich am Attentnt gegen Mufso-
lini vom 13. April in Mailand lieteiligt ge-
luesen ist. Augelotti verneint jede Mittät^'r-
schast und for^rt sür sich den Emigranten-

i. 

i» Kleiae« Anzeiger du 
So«latag6r»umlner werden 
höflichst darauf auflmertsam 
gemacht, die Inserate in 
d« Verwaltung spätestens 
bis Freitag um k Uhr 
abends abzugeben. 



„Marbmger Pirmwer ^rekta^, S4. August. 

Der Konflikt mit dm Kroaten 
Keine Differenzm ln der BäuerlW-

demokratischen Koalition 
Jeder Ausfchrei, jever 

Gvktozaf 

Gestern um 15 Uhr fand im Präsidium 
des bauernparteilichen Abgeordnetenklubs 
im S«bor-Ccbäude eine Eiizunl^ des Vor-
ftandes der Bäuerlich-demokratischen tloa-
lition statt, an der sich die Abgeordneten 
PribiSevi.:, Dr. MaLek, Tr. Trumbie, 2e-
»netrocie, Vild?r, Zredavee und Ko-
Suti^ betetttgteu. Die von grös.ter Span­
nung beqseitete Sitzung, in deren V^rlnus 
der ZwischensaA mit dem Sonderschritt dcr 
Kroatischen Bauernpartei in der ^r.ige der 
Jnterparlante»tarist^n Konserenz in Ver« 
lin zur Sprache kam. dauerte bis 17 Uhr. 
Die Mitglieder der 5lottserenz waren nach 
Verlaus der Sitzung in vorzüjiltchstcr Siine-
mung. Dr. Maöck, der Obmann d?s Bau-
ernparteilkche^ Klirüs, erklärte den versam­
melten Pressevertretern lnchelnd: „Meine 
Herren, es ist all?!Z in Ordnung, grü^jte 
Einmütigkeit der At»fsassung. Fragen Sie 
Herrn Pribiöv^ic, er wird ^hnen mehr zu 
sagen l)«^n ... 

P r i b i L e v i «! äußerte sich sodann 
Journalisten gegenüber, das; der Dehler, 
welcher den Zivischensnll herbclgesülzrt hat» 
te, ^rin bel^anden habe, das; nicht recht-
zeitig eine Aorstandsi^ung der BT-Koaliti-
on einbernse« worden wau^, die die ?^rage 
der Beteiligung oder Nichtbeteiligung an 
der Jnterpnrlamentarischen Konserenz in 
Berlin bere'tnigt hätte. Es habe !ich aber 
herausgestellt,, dah Dr. Ki'tjeviü weder als 
Delegationsur^tglied noch Berlin gefahren 
ist, noch als Beobachter auf der l^lerie, 
i^elmehr als Informator eines grosjen in­
ternationalen Zentrums, in dem sich die 
ganze internaiionale Po/itik vereinigt sielet. 
Man habe sn Beogrnd lilcs^n Sonderschr^tt 
der ttroatischen Bauernpartei, den ich 
n a c h t r ä g l i c h  n o l l s t ä n d i g  
b i ll i g e, mit dem der BD-Koali-
tion identls^lziert. Wir werden aber den Beo 
grader Machthaber» di^ese Freude nicht be­
reiten. Es wäre zwar besser gewesen, n^enn 
der Schritt von seiten der BD-Koali on 
erfolgt wäre; da ihn aber nnn die Bauern­
partei für sich gemacht hat, ist das kein 
Unglück. Keograd habe nach dem 2g. Juni 
den Kroa/ten keine Genugwung sttr das ver­
gossene Blut der Abgeordneten gegeben, 
deshalb müsse man jede Altion der kroa-
tist^n Abgeordneten nach den Beschliissen 
vom l. August verstehe«. Jeder Aufschrei 
^wte Protest und jede Aktion der Kroaten 
erscheint demnach verständlich. Ich selbst 
habe bereits am Sonntag die Notwendigkeit 
festgestellt, auf der Interparlamentarischen 
Konferenz in Berlin gegen die Delegation 

Nrotest begründet"' sagt 

Vribicevie 

Z a g r o b, 23. August. 

des Rumpfparlaments Protest zu erheben. 
Man sieht daraus, daß !ch mit dem Prinzip 
des Protestes solidarisch bin. Auch 
wenn ich nicht solidarisch wäre so müßte 
ich es nl'ch dtn frechen Drohungen der N?-
gierung sein. Man vergißt in Beograd, da^ 
sich die Stationen nicht mit chinesis^n Mau 
ern umgeben können. Es besteht ein Welt-
gewissen, welches von den Formeln und 
Priuzipen der staatl'chen Souveränität 
nicht zertreten werden kann. Wir haben die 
srauzösischc-englische Demarche in Sofia lroj; 
des bulgarischen Protestes wegen Verletzung 
der bulgarischen staatlichen Souvcränitiit^ 

l-?«zrüs;t, weil die Drmcirche die Währung 
des Friedens zum Ziele hatte und weil der 
Frieden wichtiger ist als die staatliche Son-
veränität Bulgariens. Wir haben auch die 
Llontrolle lZuropas gelegentlich d«s Fried-
jung-Prozesses begrüszt, eine Klontrolle. die 
gerade Serbien organisiert h,:tte. Tie Kroa-
tisäx B.iuernpartoi hat in ihrer Depesck^ 
keine Anslandintervention auszefordert, sie 
wellte nur die Aufmerksamkeit der öfsentli-
chen Meinung der ganzen Welt auf unse­
ren Scheinparlamentarismus lenken, os?::e 
sich davon eine in^erventioniftifche Aktion 
zu versprach"!«. Man begnügte sich einfach 
mit dem moralischen Effekt dieses Schrit­
tes. 

Pribiöevi«: erklärte schliefsiich, das; er die 
Erregung Dr. P o p o v i ö' verstehen kön­
ne, da dieser den gemeinsamen Schritt lie­
ber gesellen hätte als die Sondsrakiion der 
Kroatischen ^Bauernpartei. Es sei kein Iln-
gliskk, wenn sich non^Zeit zu Zeit ein Dis-
altord einstellt. Die Bäuerlich-demokratische 
Ltoaliüon bleibt auch weiterhin zum Leid­
wesen des heutigen Msiimes und .^ur Frelt-
de jv'ner Serlien, und Zloiveir^'n 
bestehen, die für die t^lei>chbercchtigttng in 
diesem Staate tämpfen." 

Parteien der Biererkoalition übertragen. 
Meine Aufgabe ist jedoch dieselbe einer even 
tuellen neutralen Regierung: allseits pazi-
fizierend zu wirken, nirgends zu provozie­
ren, Einsührnng strengtet Gleichberechti­
gung, Berücksichtigung aller begründeten 
Forl^rnngen der Kroaten, insbesondere be-
tresss Zivilverwaltung und Budget. Ich 
glaube, wir haben diese Aufgabe zu bewäl­
tigen versucht, wir werden in diesem Sinne 
fortfej^en. Meine Regierung hat keine an­
dere Aufgabe, es fei denn die Beruhigung 
der leidenschaftlich erhitzten Gemüter. Ich 
s^la.che, es wird mir gelingen, die entzwei­
ten Brüder wieder zu einigen, nm so die 
begonnene Arbeit an der Konsolidierung 
unserer Innenverhältnisse fortsei^en zu kön­
nen, eine Arbeit, die durch die letzten schwe­
ren Ereignisse unterbrochen wurde. Trotz 
der gespannten Situation im Staate herrscht 
vollständige Nuhe und keine Partei we­
der die Regierung noch die Opposition — 
wünscht diese Ordnuklg zu zerstören. Ich bin 
überzeugt, dast unser Staat auch weiterhin 
in jeder Beziehung gedeihen wird, denn er 
h-zt hiefür wohl die besten Bedingungen. 
Ich blicke optimistisch in die Zukunft Jugo­
slawiens." 

Wir fürcht?n niSst um 
unser? Zwunft!" 

Ein Interview Dr. LtoroZec' mit dem Kor-
respondcilten des „Ouodidien". 

Der „Quotidien" veröffentlicht ein Ge­
spräch seines Mitarbeiters mit dem jugo­
slawischen Ministerpräsidenten Dr. K o r o-
s e c, welcher u. a. erklärte: 

„Da eine neutrale Regierung nicht gebil­
det werden konnte s?), wurde mir das Man 
dat zur Bildung einer Regierung aus den 

„Kew Jugoslawien ohne Sr-
?edZgung der kroatNchen Frage" 
Ewe sensationelle Erklärung des Abg. Dr. 

Trumbiü. 

. R o m, 22. Aug lst. 
„Lavoro d'Italia" veröffentlicht ein (Ge­

spräch seines Mitarbeiters mit dem Abg. 
Dr. T r u m b i 6, welcher n. a. erklärt?: 

„Der Tod Stefan N a d i e' ist eines der 
grök^tcn Ereignisse, umso mehr, .?eil lein 
Toi» nicht gervöhnlichen Charakters wlir, 
vielmehr eine Folge der tragischen und kri­
minellen Tat, die die innerpolitische Lage 
noch mehr kompliziert hatte. Ich glaube, dak 
auszer den allgemeinen Fragen der staatli-
6ien Orgkuisation die kroatische Frage zu 
Ifen wichtigsten zählt. DiesesProblem /»rängt 
sich logischerweise aus, es ist nicht nur Sache 
der Berufspolitiker geworden, es ist Satze 
des Volkes selbst geworden, denn das kom­
pakt organisierte Volk will eine komprom'tz. 
lose Lösung, es will und kann sich der s>e-
gemonie der Beograder Machthaber nicht 
fügen. Die Geschichte hat das kroatische 
Volk gelehrt, sieh selbst zu helfen. Kroatien 
ist seit Jahrhunderten ein selbständiger und 
individueller Staat., der seine Individuali­
tät und nationale Eigenart in allen Zeit­
läuften bewahrt hat. Nach Ittjährigen Ex­
perimenten im SHS-Staat hat sich das vott 
liche Bewusztsein dahin kristallisiert, daß die 
Lösung der kroatischen Frage eine Notwen­
digkeit sür uns Kroaten sowohl als auch für 
die allgemeine wirtschaftliche und politische 
Es wäre sowohl für die Serben als auch 

Stabilisierung Jugoslawiens geworden ch. 
Kroaten nützlich, wenn es zu einer Verstän­
digung käme, die den weiteren Kamps und 
die Kräftevergeudung zwecklos erscheinen 
liesze. Sollte aber Beograd dies nicht wol­
len, dann wird das kroatische Volk — ichloh 
Dr. Trumbiä — den Kamps bis zur Erslll-
lung seiner Aspirationen fortsetzen." 

Die Konferenz der Änterparla-
mentartichen tlnion 

Fraglichkeit der Legalität der jugoflawische«. 
italienischen und ägyptischen Delegation« 

G e r l i n, S2. August. 
Zur Konferenz der Jnterparlamentari^ 

sch<!n Union waren 517 Abgeordnete aus 
Staaten angem^det worden. Das Reichs 

tagsgebäud-e prangt neben den Reichsfaiiben 
in «allen 35 Staatsflarben der beteiligten 
Länder. Heute trat die Kommission zur Be-
glaubigunig der Mandate zusammen. Die 
ägyptischen Abgeordneten und Senatoren 
fordern d-ie Ausübung ihrer Rechte, die 
durch den Staatsstreich außer Kraist gesetzt 
wurde. Die Kroaten protestieren gegen die 
Teilnah-ntv der Skupschtinadelegation, mit 
wel6)er sie nicht zusammen arbeiten wo-llen. 
Schliesjlich protestieren die ehomaUgen ita-
llenilsckM Abgoordnetei^, die dem faschisti­
schen Parlament nicht angehören, gegen die 
Giltigkeit der fcischistischen Mandate. Die 
Finanzlage der Union wurde als ungiinstig 
erkannt. Man wird die Frage der Erhöh­
ung der Mitgliederbeiträge der Staaten ln 
Erwägung zi^en. Die Minoritätenkommis-
sion trat unter Vorsitz des Abg. Dr. S t u-
d er (Schweiz) zusammen. Es wurde nach 
längerer Debatte eine Fünferkommission ge­
wählt mit Dr. S t u d e r und Dr. W i l-
f a n (Italien) als Präsidenten. 

Di? viVlomntMen Frauen 

Nach Madame Kolontai, der Sowjet-Ge» 
sandtin in Oslo, wird die zweite Frau, der 
die diplomatische Vertretung eines Landes 
übertragen wird, Fräulein Dr. S u m e 
C h e n g (im Bilde) sein, die als Gesandtin 
der Nanking-Regierung nach Paris geht. 

Die Berliner Nachtigall 
Aamiltenroman von Elisabeth Netz. 

Copyright by Mart. Femchtwanger Halle sEaale) 
K9 fRachdruck verboten.) 

^»Vierzig, Herr Professor", lautete die 
Antwort. 

Der Arzt zog die Stirn in ernste Falten. 
„Der ?^ll ist schlimm, aber nicht lallg-

trierig", raunte er dann der Schwester zu, 
„die Entscheidung fällt noch in dieser Nacht. 
Ich will das l^'dte versuchen." 

Er eilte davon, und faiu luit einen, zwei­
ten Arzr zurück. 

Nach wenigen Minuten erbielt Miriam 
Wahren noch einiual eine Eiuspri^ung, die 
das Fieber eindämmen sollte. 

Sie wurde nach un'd nach ruhiger, nur 
ab und zu stöhnte sie leise auf. 

Langsam dämmerte der Morgen. 
„Mir sind durch, Schwester Elise"^ sagte 

Profefsor Wallner, als er alu Morlien ins 
Krankenziulmer trat, uird Miriam ruhig 
schlafend fand. 

Das Fieber hatte erl eblich nachgelassen, 
die Kranke befand sich jedoch noch immer 
ohne Newuf^tseitt. 

„Hat sie irgk'ndeinen Namen geninnt, 
Schwester l^-lise?" erkuridigte sich der P,'n-
fessor. 

Diese erwiderte, dsis» die ^iraule ilicht 
mehr phantasiert habe. 

Ztopfschüttelnd verließ der Arzt nach einer 
Weile das Zimnier. 

Donnernd brauste der Zug durch die 
Nacht. 

Helmar von Ingsheim sah in ^'einer Ecke, 
nnd hielt die Augen geschlossen. 

Wild jagten ihm die Gedanken durch den 
schmerzenden Kops. 

Er dachte an Miranl und an die sterben­
de ''I s ttter. 

Würde er noch zur rechten Zelt auf 
Schlos; Ingsheiul eintressen? 

Er war nicht im Gute« von der Mutter 
geschieden: das, was sie Miriam Wahren 
angetan hatte, stand zwischen ihnen. 

Jetzt abei^ nahte der Tod, um ihnl die 
Mutter zu rauben, nnd die alte Kindesliebe 
regte sich mit Macht. 

Er dachte an die Zeit, wo er sich oft an 
ihrer Brust ausgeweint hatte. 

Endlos erschien ihm die Fahrt. 
Der Mor;ien graute, als er sein Reiseziel 

erreicht hatte. 
Der alte Heinrich stand wartend am 

Zuge, und hals seinem jungen Herrn beim 
Aussteigen. 

„ttonlnie ich schon zu spät?" fragte er den 
Diener gevreßt. 

„Nein, Herr l^raf, aber es steht schliiuu?, 
si'lir schliiuu? um die gnädige t^rnfiu", ant^' 
inr>rtete dieser ernst. 

Marie Luise stand wartend im VestibiU. 

als der Bruder die wenigen Stufen empor­
eilte. 

Sie winkte ihm nur traurig zu, daß er ihr 
folgen sollte, in ihren Augen standen große 
Tränen. 

^ Leise betrat er das verdunkelte Kranken­
zimmer. 
In dem breiten, weißen Bett lag seine 

Mutter. 
Entstellt und eingesallen war dieses noch 

vor kurzen! so stolze Gesicht. 
Unruhig suchend glitten ihre abgezehrten 

Hände ülvr die seidene Decke des Bettes. 
.Helmar von Ingsheim konnte nnr mit 

Anstrengung den Ausruf des Schreckens 
unterdri'lcken, der ihn beim Anblick der 
Mntter überfiel. 

Ein Blick als Arzt genügte ihm, nnd er 
wußte, daß es keine Rettung mehr gab. Die 
Mutter würde wohl noch an diesem Tage 
hinnberschlummern in die Ewigkeit. 

Die alte l^räfin hielt die Augen geschlos­
sen, der Atem ging röchelnd nn.d schwer. 

Doktor Straube saß am Bett der Kran­
ken. Er hatte dem Fvennd nur traurig uud 
ernst zugeuickt. 

Plötzlich schlug die Kranke die Augen auf, 
ihr Blick gius; unruhig suchend von einem 
zuln anderen: danil aber huschte es wie ein 
verklärtes Löcheln übi'r ihre Ziige. 

Sie hatte den Subu erkannt. 
„.'^>''I:nar", flüsterte sie erfreut, ^..^^elnmr!" 
Dieser beugte sich jetzt liebevoll zu ihr 

nieder, und strich ihr beruhigend über die 
bleiche Stirn. 

„Mutter", sagte er dabei innig. 
„Dank, daß du gekommen bist", flüsterte 

die Sterbende wieder. 
„Still, nicht reden, es schadet dir, Mut­

ter", mahnte Helmar zärtlich. 
„Es schadet mir nicht mehr, lieber Sohn, 

denn ich fühle, daß mein Ende gekommen 
ist. Ich habe nur noch aus dich gewartet. 
Hast du sie mitgebracht?" 

„Wen meinst du,' Mutter?" 
„Miriam Wahren", stöhnte die Kranke 

schweratmend. 
„Ich weiß nicht, wo sie hingegangen ist, 

Mntter", entgegnete Helmar trmirig. 
„Suche sie, suche sie, und werde glücklich^', 

stieß die Kranke hastig hervor. „Jetzt, wo 
ich sterben muß, denke ich so anders, so ganz 
anders über alles. Werde glücklich mit ihr, 
mein Sohn." 

„Zu spät, zu spät", schrie es in IngS-
Heims Innern, ilnd fest preßte er die Lip­
pen zusammen. 

„Um Marie Luise ist mir so bange, sk 
bleibt so allein und ohne Schutz znrt^ck^, 
murmelte nach einer Meile die SrSfw 
ängstlich. 

„Mutter", sagte Helmar' sanft, 
Luise wird nicht verlassen sein, auch «em» 
sie dich verlieren müßte, denn sie befitzt dt» 
Liel>e eines trenen, braven Mannes. 
auch ihr deinen Segen zu ihrer Wahl." 



Albanien vor der Vroklamation zum Königreich Angelegenheit erhielt, geht hervzr, dag nur 
Bevorzugte »der Verbrec^r von den Wohl­
taten der Genesungsheime Gebrauch machen 
können. 

Am 20. August beschloß eine große VolkS-
vevsauulll'ung in Tirana, der Hauptstadt Al 
btmiens, die Monarchie einzuführen und die 
Arone dem Staatspräsidenten?lchmed Zogu 

anzubieten in Anerkennung der grossen Ver­
dienste, die er sich um sein Vaterland er-
wor!^n habe. Auch in anderen albanischen 
Städten fanden gleichartige Kilndgebnngen 

statt. — L i n k s : die Hauptstrafze Tiranas. 
R e ck) t s : der Kronprätendent Achmed 
Zogu. 

«Kpyry? j>awty 'k Da nach der Ueberlieserung Ll^rigent erst > 
582 v. Chr. gegründet wurde, hätte man 
demnach eines der ältesten Bauwerke der 
Stadt g'.'sunden. 

Furchtbare« Eftedrama 
Aus B u d a p e st wird berichtet: 
In Kis-^Kun-Felegyhäza ereignete sich 

eine schreckliche FnitnilieutragHdiv. Der 
rei^)e Landwirt Peter .^ornws, der vor 
«mehreren Iaihren gcheiratet hatte, erfuhr, 
dasz chn seine Frau uiit seinenl jüngeren 
Bruder Johann betrüge. Der Hintergange­
ne (v^atte lmterte gestern seiner treulosen 
Gattin und seinem Bruder auf. Ueberrnsch-
tv ldas Paar und tötete beide durch Messer­
stiche. DWnn säinitt er seine Schloigadern an 
beiden Händ^ln auf und verblutete. 

>Ver am^rtkanhsche'Zeitungsverleger Geor 
ge H a r v e y, der- von 1921 bis 1023 der 
Botschafter der Bereinigten Staaten in 
London war, ist im Alter von 64 Jahren 
gestorben. 

Dt» Ausgrabungen in 
ver „schönsten der sterblichen 

Städte" 
Neuerdings werden die Ergebnisse einer 

Ausgr?<b.tng (^irgenti, dem alten Ag i-
gent, bekannt, die Prof. Marcon» mit fi­
nanzieller Unterstützung von Alexander 
Haröcaftle unternomnken hat. Es fand sich 
auf einem Hügel, genannt Terra di Fer-
licchio, eine neolithische Siedlung. Dabei 
handelte es sich um eine Art Burg; die 
Wohnungen waren teils in den Nielsen ge­
graben, teils waren es Rundhütten. Das 
interessanteste Material lieferte ein 4—5 
Meter hoher Schnttgraben, gefüllt mit Waf 
fen, Werkzeugen und Neraiuik. Dast die 
Giedlunq vorgeschichtlich, und znar aus der 
jüngsten Steinzeit nxir, ergibt sich aus dem 
Umstand, das; kein Ä!cetasl gefunden wurde^ 
Die Verk^^euge, Mess<'r, Pfeils^ihen waren 
aus Feuerstein und ^^bsidian. Auch über di>' 
historischen Verhältnisse der Stadt, un>' 
immer noch so wenig sicher bekannt, b!it 
V'"' 7'."' 'ui ass"rlei Streiflichter geworfen. 
Girgenti, nach Pindar einst „dil^ schienst' d'." 
sterblichen Städte" hat heute noch die Nui 
nen ungeheurer Tempel; vielen Italien 
reisenden ein nnvergef^Iicher Eindruck. Vo?: 
einem derselben, dem sogananntc'n Teuiy. 
der Diosk'iren, hatte man vor einiger ^^eii 
ein Eck rekonstruiert, mit .^ilf«' einiger hel 
lenisch-rönlischer Gebä! stücke Nun zeigt 
daft der Tempel au? deni Anfang des 
Jahrhunderts stammt, der Blütezeit d.' 
dorischen Stils. Tck^Iieftlich hat umn am s» 
genannten Bulkan-Tem^vl gegraben. 
war das ein gros^e^, langgestreckles 
de Nkit Säulenun'nling di'vischen lU' 
Was von dieseui TenN^el bi'.'hi'r bekan ' 
war, gehl^rte den, Ende de^^ l',. Jahrhnnderts 
v. Ehr. an. Nun hat sich aber gezeigt, das^ 
an derselben Stelle früber ein noch ält"i-es 
sättlenloses .^^i^Iligtum gel-'gen batte. Bon 
diese?« sind Neste gefunden worden, die 
't's'iis'ar aus deni Ende des 7. oder An-
fang des S. Jahrhunderts v. ^hr. stauimen. 

Seine Frau an der Kette 
aehzilten 

Das Martyrium einer Geisteskranken. 

Im vorigen Jahre erregte der Prozeß 
eines Ungarn, der seinen Sohn in s^esseln 
gelegt hatte, das Interesse der europäischen 
Presse. Dieser ^-all kch. sedl.ch gegenüber 

, den Grausamkeiten zu erblassen, die dieser 
Tage Gegenstand der Verhandluugen im 
l'7!^n''^ '>s'' l^^ildefen. 
j Auf der Anklagebank sitzt der Einwohner 
von Minsk-Mazowieck, Michael Nonds, 
der beschuldigt ist, seine Fran in eiserne 

. Usseln gelegt und an deren iHualen ge­
weidet zn haben. Dieses Verbreche« wurde 

^ voin Kreisarzt Dr. R o z e n ermittelt. 
Derselbe hörte von den Vorgängen im 

' .?)ause Rondos llnd schickte den Feldscher 
^ Goldmann dorthin, damit dieser sich vc^n 
, der Wahrheit der üs?er k^iondo verbreitete!? 

Gerüchte überzeuge. Als dieser eines der 
beiden Zimmer betrat, bot sich ibm ein 
furchtbarer Anblick Anf einem Strohlager 
saf; zusammengekrümmt eine völlig nackte 
Frau. Sie war jung, aber furchtbar ver-
kümniert. Ihr Blick war unstet, daS .s>aar 
zerzaust. Beim Anblick des ireulden Man­
nes erhob sie sich schreiend und wollte flie­
hen, jedoch brach sie bei den ersten Schritten 
zusanluien. Die Fesseln klirrten . . . 

Goldmann stellte fest, das; die Unglückli­
che an den Füssen gefesselt war. Die schwe­
ren eisernen Fesseln waren an einem in die 
Wand eingeschlagenen Haken befestigt. Der 
Feldscher verniochte nichts aus ihr hernuszu 
bringen. Sie verbarg den jtopf im Stroh 
nnd schluchzte laut. Anf dem Fuf^boden lag 
Schnee, den der Wind durch das eingeschla­
gene Fenster geweht hatte. Trotz der durtb" 
dringenden Kälte verbreitete das verunrei­
nigte Zimrner einnr unerträglichen Geruch. 

Gegen Michael Rondo wurde das Straf­
verfahren eingeleitet, das ihn auf die An­
klagebank brachte. Auf dein Gcrichtstische 
lagen die Fesseln, die dem Verfahren als 
Sachbeweis dienen solltei?. Der Angeklagte 
l>ekannte sich nicht schnldig. „Meine Frau 
ist seit einigen Jahren geisteskrank, ich babe 
nicht die entsprechenden Mitteln, und nir­
gends »vill man sie aufuehinen. Sie bildete 
eine Gefahr für die Umgebung. Was sollte 
ich also tun?" sagte er aus. 

Das Gericht vernrteilte Mickael Rondo 
zn Monaten Gefängnis. Die Strafe fiel 
verhältnismässig mild aus dank der Auwen­
dung des Gesetzes, das die Berücksichliguug 
uiildernder Uinstnnde vorsieht. Als solche 
betrachtet das Gericht die während der 
Verhandluug festgestellten Mäng.)l auf deni 
Gebiete der Geisteskraukenfürsorge. Aus 
den Miteilintgen, die das Gericht in dieser 

Tragisches Ende einer mfftsch«» 
Aristokratin 

In Baden bei Wien ist vor einigen Ta­
gen die Frau des letzten Direktors de? rus­
s i s c h e n  R e i c h s d u m a ,  V a r o n i n  F e r s e n ,  
in den dürftigsten Verhältnissen gestorben 
Baron Fersen, der auch Offizier der kaiser-
llciien Garde war, bat mit seiner Fra.l l'ein: 
A.I'Uluch der rusiischen Revoluttor. nich 
g'.ucklich über die Grenze flüchten können 
V n seineni einstigen Vermögen 
konnte er gar nichts retten. In Baden lern­
te Baron Fersen .s^olzschnitzen, das ihm ei­
nige Schillinge einbrachte. Das Ehepaar be­
wohnte ein Zimmer ohne Dielen auf bloßer 
Erde. Die Frau ist schließlich an .f>unqer-
Wassersucht erkrankt und hat durch das ^t-
gegenkommen des Bürgermeisters Kollmann 
in, Rathschen Krankenhause Aufnahme ge­
funden. Es gelang aber nicht mehr, die 
Fran zn retten. Zehn Jahre Verbannung, 
.Hunger und Elend hatten ihr den Lebens­
faden zerrissen. Die Verstorbene war die 
Tochter eines hohen russischen Würdevlträ-
gers. 

Deutsche Nach Olympiade 

Der Deutsche Sportklub und der Sport­
klub Charlottenburg veranstalteten am lS. 
und 1!). August inl Berliner Stadion Leicht 
athletikkälnpfe, bei denen infolge der Teil­
nahme von deutschen und ausländischen 
Olvntpiadekänlpfern hervorragen^»« Lsistu«-
gen erzielt wurden. 

Die Südafrikanerin M i ß C l a r k e b e i  
ihrem .'^'^ochsprllng von 1.50 Meter, mtt 
dem sie einen Ueberraschungssieg ercaiig. 

ist der Stephans-Tag, der ^ wie aUjährlicl, 
— am 2s». August unter Entfaltnng grossen 
PonN>es in Budal'est begangen wurde. In 
feierlicher Prozession, an der die Geistlicsi-
keit, die Aristokratie und N'eiteste Ütr-'ise der 
Bevölkerung teilnahmen, wurde in eineu, 

goldenen ^lieliguienschrein die .Hand ^lenlg 
Stephans des Erstei,, de>? ungarischen Na 
tio>uilheilig.^u, der das iüentum in sei-
nou, i./ande eiugi'flilirt ' '''> ^ie .iidt 
'gesilhrr 

t. Salve auf eine Hochze»tSgesellschast. 
W a r s ch a u, 2L. August. Bei einer 
nischen Hoch^it in Hutor an der poinßch-
russischen Gren.^ ers6)ienen uneingeloden 
ein in der Gcge«id bekannter Schmug^ 
nnt Angchörigen seiner Bande und schosien 
anf das Brant;mar und die Hochzeit^Kste. 
Der Bräutigam wurde durch die Schüsse ge­
tötet, die Braut lebensgefährlich verl^, 
vi<r HoMeit'Wste oben'^alls schwer verwun­
det. Die SchmugglerlUfnde entfernte sich 
dniun in mscher Flucht. Es hand^t sich an­
scheinend um einen Racheakt. 

t. Ftir eine kleine Rechnung da» gr<che 
Los vertnttft. Ein Dessauer Angestellter hat­
te vor '".'̂ ocben bei einem Losverkäufer alle 
Anteile des Loses, auf das das große Los 
in Preußen iui Betrage von 5M.<X)0 Mark 
gefallen war, aufgekauft.Da er aber Plötzlich 
eine kleine Rechnung zu zahlen, aber nicht 
au'̂ reichend bares Geld znr Verfügung hat­
te, verkaufte er wieder alle Losanteile au 
s'nne Freunde, bl-? er drei Tage fväter er-
^ulir, daf^ auf diese Nummer daS große Los 
'efall<'n sei. 

Die G 'niinner baben nun be^fchlosst'n, dem 
unglücklichen Losbesitzer znm Dan? ftir sei­
ne glückliclie .Hand einen beträchtlichen Teil 
ihre»? Gewinnes zu schenken. 



„M a ?i>s. tzresictfl, 5^. Auguff. 

F^olcale eHZ^SUlilc 

llnfen Urbeitervereine In Graz 
LcrgQNflenen Samstag bsgab sich eine 

größere Gruppe von Mitgliedern unserer 
Arbeitervervine zu einem Ausflug nach 

wo den Teilnehmern ei.n äußerst herz 
lichcr Gmp^ang zuteil wurde. Am Abend 
des ersten Tages wurde zu (Lhren der Gä^ 
sie in den Iulicn^ÄUen ein G e g r ü-
tzungsabend veranstaltet, der si6) 
.;u einem seltenen Fest solidarischer Ver­
bundenheit auch über die Groi^zen hinaus 
uud zu einem von grosser Herzi-ichkeit ge­
tragenen Wied<'rsehcl^c>scst gestaltete. Die 
Veranstaltung erfreute sich cine.5 Rekordbe-
sucktes. ?!ach einleitenden Tonstückvn trugen 
die k»eiden Marburger Vofangl'eroine „Froh 
sinn" und „Snr'br'da" unter Leitung ihres 
tÄcMigvn Cf>ovmeifters Herrn Prof. Lud­
wig C o nl e ll i mit ihren Franenchören 
die /.Internationale" in slowenischer Spra­
che äns'.erst wirkungsvoll vor. Die Darbie­
tung esitsprach auch hochgestellten künstle-
ri'lst^l (i-rwartungen. Schließlich bestieg 
.^.xrr iBni'^meister H<lns M u 6? i t s ch 
die Äühne nnd begi^'ikte in tiner eindruckö-
n»r>llen Nede t'ie zahlreiilx'n Gäste. Nach 
^hi>ren d«-? „Frolhi'inn" <in deutscher Spra-
chl-) unid de«? „GraM Siidbaihnbundcs" er­
widerte den St.^illfoinnigrutz für die Mar-
buk.gcr l^ast<? Redakteur ErSen m:t warm 
mnj^ilndenon Worten. Stiirmischer Applaus 
folgt«'seinen Worten TX'n Nergen d. Vortrage 
boschloß das „Lied der Arbeit". 

^ Am nächsten Tage ga^ben d«e gut qo--
schulten Marburger Swatsba^nmusiker un­
ter Leitung des Herni Kapell «reiste rs Mar 
S ch ö n h e r r im Volksgarten ein gut 
gc?ANgenes Koirzert, dns außergewöhnlich 

lgut besucht war. sollen gegen ÄX>0 Per-
Ilsone» anwesend gSlnesen sein. Jnnmer wie-
lder wurden stümrisch Zui^en gefordert. 
. Anr Abend traf man sich wieder in den 
tIuliew^Tälen, wo der A^chic^ schwer wur-

Eine große Anzahl von Grazern be­
gleitete die Gäste gsgen Mitternacht zum 

Mahnhe<s, und unter lebhaftoin Ducher-
Mwenfen und „^^-reundschaft"!-Rufen ent-
ischwand der Schnellzug im Dunkel der 

^ m. »Tot»essal. .^ute vormittags verschied 
Muh langem schnüren Leiden Herr Doktor 
Phll. Philipp B ö ch e r. Der Verstorbene, 
^eiir angesehener und allseits geschätzter Bür-

der Draustadt, wird Samstag zu Gra-
^ getragen. Ehre seinem Angedenken! Der 
iMvexqetroffenen ?^milie u^er innigstes 

' m. Protestversammlung der Handelsange-
jfteNten. In der gestrigen Protest.'ersamm-
kung der .^^andelsangestellten wurde mit 
^Iiücksicht auf die Taisackie, daß durch die 
tVerordnung ükier die Sperre der Betriebe 
jvuch die I:^strie und sonstigen 
«<Privat«n^steNten betroffen werden, der Be 
fchluß gefaßt, eine neue große Protest ler-
smwnlung einzuberufei?, an welcher säintl'-
che Prwatanflestelltenvereinigungen teilneh­
men werden. Diese Protestvcrsamnilung 

am 1. September d. I. stattfinden. 
^ * Die Trabrennen In Ljutomer finden 

'.?6. August nachmittag«; statt. 
i m. Zu den Morburgcr Trabrennen. In 

P-ropositionen: l. Pr^'i^ der Eiadt Ma» 
mbor haben die Aorgabcu von Metei.n 
«nur diejenigen bäuerlichen Pferde, die sich 
auch im bäuerlichen B.:sihe befiZwen. 

» m. Sartenvorverkauf an t»en Bahnhosfahr 
kartemmsgaben. Die Stantsbahndirektion 
lLjublsana hat an den ^'ahrkartenschaltern 
M a n b r > r - . > > a u p t b a h n h o f  u n d  C e l j e  « d e n  K a r  
Ä e n v o r v e r k a u f filr das!Iu- uuo 
jA-uslaz^d eingefschrt, uln aiu diese Weise 
; dem rciseni^n Publiluin <^)elegenheit zu 
Hieten, sich die ?rsorderlichen ,'^'ahrkarten 
lchon zwci T.ige ^lor der Abreise beschaf'^.'. 
^ iSnnen. Je inehr sich das Publikuiu dies.r 

bed'.cnl'n wird, desto geringer 
? wird das Drögen an den Fahrkarten­
schaltern vor Akfahrt^n der ,^üge sein. 
' m. Zur «el)ilsen. und Lel»rlmgsarbeitcn> 
FwSftellung. Vom Elomenischen l^cwerbe-
jverein wird uns mitgeteilt: l.aL sich lzer-
^Sgestcllt, daß einige gewerbliche ('"^ei.osseu 
Schäften ihre Mitglieder von der am ^ep-
Kember in den Union-^äl.'n stattfindenden 
^Hilfen« und Lehrlingiarsieit.'n-Ausstel 
ffimg nicht in .^lenntniv oese^^t haben, obzin^ir 
lalle Genossenschaften bereit«^ nin l. ''^)iai dn 
pon verständigt nwrden sind, 
t^-igen Meister und Lehrfrauen wer!,cn 

M o r i ib o r, 23. August. 

sucht, ihren Lehrlingen und Gehilfen bezw. 
Lehrmädchen und GehUfinncn die^ mitzu­
teilen und ihre Teilnahmeanmeldungcn in 
der Kanzlei des Slow, (^eiverbenercines 
durchzuführen. Anmeldungen und AuMcl-
lungsgegenstände iiiie?d<»n vsn Zeiten der 
Nichtinformierten auch am AO. August aus 
dem Ausstellungsgelände entgegv'ngenom­
men. 

m. Die Letche deS dieser Tage in der 
Drau bei Maribor ertrunkenen Schneiderge­
hilsen Franz Boda wurde am Montvg in 
der Nähe seines Heimmtsdorfes bei Aurm-
berg ange>schwemint. 

nl. Grazer Gänger in Maribor. Das gro­
ße international gehaltene Gesangskonz.'rt, 
weMes am Samstag, den 25. d. um 8 Uhr 
abends unter Mitwirkung der Vereine „Lie 
dertafel der Bäcker in Graz", des Freuen-
chors der „Freiheit" (Graz), „Svoboda", 
„Frohsinn", „Eiwkost", „Liederbund der 
Bäcker" in Maribor und der Eisenbahner-
kapelle im „Union"-Prachtsaale stattfindet, 
dürfte, nach den Vorl^ereitungen zu säilie"-
ßen, für Maribor ein Ereignis ersten Ran­
ges werden. Vorverkaufskarten zu l0, d und 

Dinar sind in der !^inpu^erer R a k u-
8 a, Slovensta ulica 15, erhältlich. - - Am 
Sonntag nachmittags findet im Gasthaus 
„Iägerheim" (ober den „Drei Teichen) ein 
Volksfest unter Mitwirkung sänrtlichcr an­
geführter Vereine statt. Entree 5 Din. 

m. Iva Kilo Zinn entwendet. Ein 
arbeiter der hiesigen bekannten Orgelbau-
l f i v m a  B r a n d l  n m n e n s  I v a n  K o z u r  
lhat im Laufe der letzten Monate nicht we­
niger als IlX) .'iiilo Zinn seiner Fivnm ent-
we-ndet. Einen Teil der Beute hatte er zu 
Iö6?erlichei: Preisen verkauft, ei-nen größeren 
Teil konnte nmn noch bei ihm vorfinden. 
Der Schaden beläuft sich auf 80<X) Dänar. 

m. Staatsgymnasmm in Maribor. Für 
den Schulbeginn lverden von der Direktion 
folgende Anordnungen erlassen: Am 27. d. 
M. »Verden die Nachprüfu n gc n «üi-
gehalten. Vom 28. bis 30. d. M. finden die 
Wiederholungs- („Klassen"-)Priifungen stott 
umÄ zwar am 28. und 39. d. M. aus der 
Mathematik, am 29. aus Latein, am 30. aus 
den übrigen Gegenständen; der genaue 
Prüfungsplan, für jeden Prüfling nach 
Namen und Prüfungsstunde, ist aus der 
Kundmachung im Gymnasium ersichtlich; 
die Prüflinge müssen zu der für sie festge­
setzten Zeit znr Stelle sein. — Die Aufnah' 
me neuer Schüler in die erste Klasse 
findet für diejenigen, die noch ,rick)t ange-
nleldet sind, am 3. September vormittag 
von 9. bis 12 llhr statt. Die Einschreibung 
der bisherigen Schitler aller Klassen wird 
am 3. September nachmittag von 3 bis 4 
Uhr vorgenommen; zu dem Behuse hat sich 
jeder Schüler mit dem Jahreszeugnis zur 
besagten Stunde im Schulzimmer seiner 
vorjährigen Klasse einzufinden; die etwa 
nicht Erschienenen n>erden als ausgetreten 
betrachtet werden. ^ Am 4. September um 
8 Uhr versammeln sich im Zimmer der l.a-
Masse alle eingeschriebenen Schüler der l. 
Klasse. __ Der 5. September ist der erste 
ordentliche Schultag. ^ Zu 'Z^ginn des 
Schuljahres wird über ministerielle Anord­
nung von den Schülern ein Beitrag zum 
„Gesundheitsfond" eingehoben; da dürftige 
Säiüler hievon befreit werden ki^nnen, sol­
len sich dieselben rechtzeitig ein Dürftigkeits­
zeugnis besorgen (direkte Steuern nicht über 
30 Dinar). 

m. Verhaftet wurden von der Polizei 
Marie F. wegen geheimer Prostitution und 
^^arl F. wegen Truukenheit. 

ui. Die Polizeichronik des gestrigen Ta­
ges verzeichnet insgesamt 13 Anzeigen, und 
zlvar 7 wegen Uebertretung der Straßen-
verkehr.'vrdnung, I wegen Nichteinhaltung 
'der .^lundekontumaz, 2 lvegen nächtlicher 
^»iuhestörung, 2 wegen Nichtbefolgnng di­
verser Polizeivorschristeu und I we^'.'n un­
anständigen Benehmens. 

m. Hochherzige Spende, '^'^err August 
2 l a h t i e, Kaufluann in Maribor, spen­
dete der hiesigen Freiw. Rettungsabteilung 
den Betrag von Din. l(XA). — !^>crzlichstcn 
Dank! Das Kommando. 

N l .  Wetterbericht vom 2"!. August, 8 Uhr 
srilh: Luftdruck F'iichligseitc'lnessc? - l 
Baronieterstnud Teinperatn.- N».' 
?s'indricht,ing B.'wi^ltnng Nie 
derjchlav -

Kommen 8ie ^uk 

2S. ^ugu«» dl» 1. 5«pt«md«r 192V ^ 
Äer zillutijxitea LinIc«UlsxelexeakeIt äer V^tl ^ ^ 

^«5k0aite «lteile»: v« edre»»mtllede Vertreter lür den veiirk ^»rldoi^: Vk. Zel»chleli«»v«i>». 
Qieml»et,e, I^dorItorlum tür ttZnäet, !o<Iv,trie v»ä l^n^vjrtLck«tt, Mßftdor. 7r» »vodOck« ^ 

l'elepkon 108. o6er V»lk«n-Oe»ck>kt«tette, keoSxi«6. Veltkoss 17. 96l3 

* Ueberzeugen Sie sich van den bedeuten­
den Vorteilen der Karo-Schuhe durch einen 
Probebezug. 9537 

m. Für die Wienermesie (2. bis 9. Sep­
tember), für die Messe in Lsubljana sl. tis 
10. September) sowie für die ?^sse in Za» 
greb (25. August bis 10. September) find 
Legitimationen, ermäßigte Fahrkarten und 
alle Auskünfte im MfÄüro „Putnik" in 
Maribor, Aleksandrova cesta 35, erhältlich. 

Der UnterstlltzuugSnerei'l der Unteros-
siziere in Maribor bedankt sich auf diesem 
Wege dem (^sangAverein „Pohorje" avS 
Hove und dem Mellinger Gesanzverein „In 
tranjica" sür die freundliche Mitlvirku.'lg 
anläßlich des Sommerfestzs bei den „Drei 
Teichen" auf das herzlichste, ebenso sei allen 
Kaufleuten, Gastwirten und den übrigen 
Gönnern für die gespendete«! Leste sowie 
den geehrten (Rasten fiir den zahlreichen Be­
such gedankt. 155 

Aus Vtuj 
Selbstmord ober Derbrechen 
In Sturmovec bei Ptuj (Gvmeinde Sv. 

?.>l arko) wurde dieiser Tage ann rvch'ten Drau 
ufer die Leiche einer unbekannten Fvauvns 
Person angeschwemnlt. Die Leiche dürfte 
zwei Tage inl Wasier gelegen sei,!. Es han­
delt sich um ein Airka 24 bis 30 Jahre altes, 
mittelgroßes und ziemlich starkes Weib. Die 
kammissionelle Besi6)tigung der Leiche er­
gab, daß sich am Kopfe eine ziemlich schwere 
Wunde befand, die darauf schließen läßt, 
i^aß die Frau entaveder einem Verbrecher 
zuim Opfer gefallen ist oder sich beim frei­
willigen Sprunge m die Dvau am Kopfe 
an einvln harten Gegenstände so schwer ver­
letzte. 

p. Zur neuen Ladensperre. Am Montag 
befaßte sich das Handelsgremium in einer 
außerordentlichen Sitzung mit der Frage 
der neuen Ladensperre mit besonderer Be­
rücksichtigung des SonntagsbetriebeS. Die 
an der Sitzung teilnehmenden .?>andelsan-
gestellten sprachen sich prinzipiell gegen je­
de Sonntagsarbeit aus. Die Kmifleute be­
schlossen aber schließlich, an den GroßLupan 
eine Eingabe zu richten mit der Forderung, 
für die Stadt Ptuj die Ladensperre wie 
folgt festzusetzen: ?ln Werktagen von halb 
8 bis halb 13 und von halb 14 bis 18 Uhr, 
an Sonntagen aber von halb 8 bis 11 Uhr. 

p. Eine Versammlung der Handelsange-
stellten fand vergangenen Montag im Gast­
haus „Zur Post" statt. Es wurde der Be­
schluß gefaßt, auch in Ptuj eine Filiale des 
Privatangestelltenverbandes Jugoslawiens 
zu begründen. Ferner wurde beschlossen, 
sich an den Großxupan mit dein Ersuchen 
zu wenden, dafür Sorge zu tragen, daß die 
neue Verordnung über die Ladensperre auch 
in Ptuj sinngemäß interpretiert werde. 

P. Schadenfeuer. Vorgestern nachniittags 
entstand in der Danlpfnlühle des Herrn 
Z o r e i L in Ptuj ein Brand, dem zwei 
Stallgebände zum Opfer fielen. An den 
Löfcharbeiten beteiligte sich auck) ein Lösch­
zug der Feuerivehr in Ptilj. 

p. Der Schulbeginn am Staatsrealgym­
nasium in Ptuj. Die Klassenpriisnngen be­
ginnen für säuitliche .'»iandidate.n aul Don­
nerstag. den 30. Auaust um 8 Uhr früh. 

Die Einschreidungen in die erste Klasse fim 
den am 1. September von 3 bis 12 Uhr 
statt. Am 3. September von 8 bis 12 lthr 
lvevden Schüler von anderer; Anstalten und 
am 4. September von 9 bis 11 Uhr die 
Schüler der eigenen Anstalt aufgenommen. 
Die Schulmesse findet' am.ü. September um 
8 Uhr statt. 

Aus Me 
Äw« «mich» «nolaasfMe 

Der 38jähviye PoZiier Heinrich K s r Vi 
See aus Arelin Bojnik, b^d^eirstet lbeim 
B a u m e i s t e r  H e r r n  M a r t i n  K  u m e  r  w  
SoStanj, war in der letzten Zeit bei einem 
Bau in Hrna beschäiftigt. Am Sonntay, den 
19. August fuhr e? mit dem Rad» nach 
<>rna. Kurz vor dem Ziele stürzte-ev vo»n 
Rade und fiel >so unglücklich Mt deri Mivr« 
auf einen Stein, daß er auf der Stelle tot 
liegen blieb. Seine irdischen Ueberreste 
wuck>en am Mittwoch,.den 23. d. M. am 
Friedhof in Bojnit bei Celje beigesetzt. 

AlM Äenstag, den 21. d. M. arbeitet« 
d e r  4 ü j ! a h r i g e  D a - c ^ c k e r  F r a n z  K o r e n  
am Dar^ des B^tzers Johann P o d -
g o r S e k in ömartno an ^ Pack. Wäh­
rend der Arböit verlor er das Gleichgewicht 
und st/llrzte ab, wobei er sick) schwere iinnere 
Verl^un^en zuzog. Koren wurde am Mitt­
woch, «den 22. d. M. früh mit dom Zuge 
nach (lelje überführt. Man brachte ihn zu­
nächst in das Eilgutmaga în, um einen Ret 
tuugswagen zu holen. Koren sah .ruhig 
und rauchte eine Zigarette. Plötzlich wurde 
ihm unwohl und er brach zusammen. Als 
die Leute herbeieilten,, war Koren bereits 
tot. 

c. Telephonverkehr mit Prag. Am 1o. d. 
wurde zwischen Celje und Prag ein direkter 
Telephonverkehr eingeführt. 

c. Der Eisenbahntarisausschust, der am 
Montag und Dienstag eine Sitzung in Ce­
lje hatte, sprach sich entschieden gegen die 
geiplainte allgenseine Erhöhung der Fracht­
tarife aus, die mn 1. Oktober d. I. in 
Kraft treten soll. Eine kleine Tarifer­
höhung wäre nur in dem Falle möglich, 
wenn nian dil» Frachtgüter aits eine richtige 
Weise in einzelne ?«rifkassen einreichen 
würde, was in Jugoslawien bisher noch 
nicht der Fall war. . 

c. Ein neuer Steg, Mit idenr Bau de? 
neuen Betonsteges über den Dürrmbach 
l'eim Lirailkenhanse wurde dieser Da<se be-
g'vincn. Der Tieg wird die Benjainiin Jpa-
vic''(^iasse mit der Festwiese verbinden. 

c. Für Imker. Die Iimkerzweigstelle fitr 
Eelje und Umgebung v<'ranst<iltet am Sonn­
lag, den 2<x d. M. uin lü Uhr beim Vienen 
Hans des .^>errn K o d e l o in Ostro'/.no 
t>ei (5elje einen Berli'ng. >^^^m Falle unAM-
stiger Witterung findet der Bortrag eben-
dort am Sonntag, d<'n 2 September um 15 
Mir statt. 

r. Ein schweres Ungliick auf der Reichs» 
ftraßc. D^'r (i3jöhrige U necht !^vgua,; (5 e n c, 
der bereits über 25 Jahre bei der Fipina 
Roibert D i e h l in Eelje bedicnstet ist, fuhr 
aul Dienstag, den 2l. d. M. mit einetit 
Wilsen Hopfen nach Zl-aler. Ans dem ^liück-
N'l'^e wurden bei Drek-inja vas die Pferd« 
Plötzlicl) jcheu. (<enr, d<'r die Pferde auf. 
Kalten wollte, lam nnter die Waamräder, 
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Der große Keuerturm und das Adrianopel-Tor in Stambul. 

dle sein linkes Bein zermälinten. Außerdem 
zog er sich noch Wunden am Ko^ife und 
Bauche sowie innere. Verletzungen zu. Cenc 
wurde in das hiesige Kr<>.nkenih<lus übersi'lhrt 
wo ihm am Mittwoch, d^n S2. d. M. 
Aenmalmte Bein «abgetrennt werden mußte, 

c. Tenniswettspiel. Am Sonnwg, den t9. 
M. wurde im hiesigen St.idkp'Zrk iin 

Tenniswettspiel zwischen dem ZK. (selje und 
SK. Vara!din ausgetragen. Das Tpiel en­
digte unentschioden 6:6. -

c. Fahrraddiebstahl. Dem Dl^sitzcrsschn 
Franz Iug aus Slivnica wurde dieser Ta­
ge aus denl Flur eines .s^auses am Haupt­
platz ein Fahrrad im Werte von 7l>0 Dinar 
entwenidet. 

Zagreber Börsenwoche 
Aus dem Geldmarkte ist im Laufe 

der Berichtswoche, nachdenl nach den, Ul­
timo vorübergehend eine leichte l5nt'pan-
nung eingetreten wur, neuerlich eine starke 
V e r ? n a p p U N g eingetreten. In Fi-

"Mnzkreisen spricht nran sogar von der 
lichkeit einer Erhi^ung des Leihzinssatzes. 
Äj.e Finanzierung der Ernte unid des 
Exportgeschäftes stellt gros^ An­
sprüche an den Geldmarkt. Aus den Kreisen 
der Gcschäftsnielt wird ilber außerordent­
lich schivacßen Kassaeingang geklagt, ob­
wohl gerade in diesen Kreisen nach der Ein 
bringnng der Ernte mit einer Besserung ge­
rechnet wurde. Wie verlautet, beabsichtigt 
der Finanzminister mit der Gruppe Blair 
neuerlich in Verhandlungen wegen Auf­
nahme einer weiteren Tranche in der Hii-
he von 15 Millionen Dollar zu treten. Da­
durch würden sich die Abhebungen a conto 
der Blairanleihe auf SV Mllionen Dollar 
erhöhen. 

Dllr letzte Ausweis der N a t i 0 n a l-
A a n k  v o m  8 .  d .  M .  z e i g t  e i n e  S t e i g e r u n g  
der Metallunterläge um 9 Millionen Din. 
mlf 36V.4 und eine Erhöhung der Post An­
leihen auf Wechsel und Wertpapiere um 37 
Mllionen Dinar auf IUl.8 Millionen Di­
nar. Der Banknotenumlauf hat 
slch gegeniUer dem Borberichte um 12ö.9 
Millionen Dinar auf b442.4 Millionen Di­
nar erhöht. 
In d«r B ö r s e n l a g e ist eine wesent­

liche Besserung nicht eingetreten. Die Börse 
zeigt, wie in dieser Berichtswoche beobach­
tet werden konnte, nur geringe Widerstands 
f k h i ^ k e ß t .  A u f  d e m  B a n k a k t i e n ­
markte kam in Aktien der Ersten Kroa-
tischen Sparkasse, die seinerzeit von der 
Spekulation in größeren Posten ausgenonl-
men werden und die nun infolge Realisa­
tionen der Spekulation wieder auf den 
Markt kamen, etwas mekjr Ware auf, die je­
doch nur zu tieferen Kursen Placement 
fand. Das Papier erlitt im Laufe der Be­
richtswoche einen Kursrückgang um 1l^ 
Punkte auf 940 Schlüsse. Gewerbebankaktien 
wurden beim tieferen KlirS von U bis 39 
umgesetzt. Laibach?r Kreditbank blieben sta­
bil bei I2K bis liV, Hypothekenbankaktien 
waren bei 58.59 bts 59 unlgesetzt. Fest lagen 
Aktien der Serbischen Bank, für die seitens 
der Priva-ten .?>and zuni Wochenschluß star­
kes Kanfinterefse in Erscheinung trat. Der 
i^irs dieses PapiereS zog um 2 Punkte ailf 
147 unid 148 Schlkisse an, während Dezem-
berlieferung bei I5S ffogar auch 155) ge­
sucht war, ohne daß Ware auf dem Markte 
war. Krl>atische Bankaktien waren bei 5s), 
Internationale bei 57.50 und Agrarbank 

W. Z a g r e b, 2l. August. 

bei 17.50 gefragt, ohne daß Ware aufzutrei­
ben war. Aktien der Kreditbank verzeichne­
ten weiterhin einen (Geldkurs von 85 ohne 
Ware. In der letzten Zeit wurde die Zu­
kunft des Instituts und seine augenblickli­
che Lage in der Tagespresse viel bespro­
chen. In Wiener Blättern war sogar, die 
Nachricht von denl Rücktritt des Venval-
tungsrates anscheiuend von interessierter 
Seite lanciert, die jedoch am folgenden Ta­
ge bereits deinentiert irerden mußte. .Alle 
diese Gerüchte blieben auf den K-urS des 
Papiers ohne Eiuslus;. Nationalkianknttien 
lvaren bei ^550—lj700 nnisatzlos notiert. 

Auf dem I n d u st r i e w e r t e nl a r k-
t e war die Tendenz inl allgenieincn un­
verändert, der Nmsatz leicht gebessert. Gut-
maimakt'ieri, die zunl Wochcubeginn vor­
übergehend eine leichte Kurssenkung ver­
zeichneten, besserten sich zun, Wöckeuschlnß 
neuerlich auf 200 Schlüsse gegen 200, 100 
und 185 um Wochenmitte. Für Slavonia-
aktien zeigt sich derzeit kein günstiger Markt 
Der Kurs des Papiers bleibt anhaltend ge­
drückt und ist in dieser Berichtswoche bis 
auf 5 Geld und 10 Ware gesunken. Slaver-
aktien blieben stabil bei 102 bis 110. 
tionale Forst notierten anhaltend hoch bei 
25 bis 30, ohne daß Umsähe et^ielr wurden 
Dravaaktien wareu neirerlich bef.'stigt und 
erreichten zum Wochenschluß einen Gttd-
knr? von 400, ohne Ware. Anscheinend dürs­
te eses Papi..c' in ^«er kotn>"en?><^n Wiiche 
weli^re Knrsst.'igerungen ers.lkiren. Tris'.i. 
ler konnten th.e Pnrslage i n' Lni!f^ der 
B-s'chtswoche w-cd'.rum etw<,s b.."'s.':n. 
l'^m^waktieil Ii gen ^est bei ^^iü -t7<) 
Z'attfabrZksakti'n waren ni Tinklnaq luit 
dn: festeren N'^-.'rungen au^ dein 'i^rager 

besser b'-rt^ilt nnd schieden dei -175 
bis 4^5 aus dem Verkehr. Broder laqen in-
teresselos. Sarajevo-Bier wurde zum Wo­
chenschluß nach langer Pause bei 290 nn?-
gesetzt. Unionmühle verzeichnet Schlüsse bei 
2.?0. 

Auf dem S t a a t s w e r t e Nl a r k t 
sprach sich die Teuden.') für .'»ttiegeentschädi-
gungsrente durchaus freundlich niis. In der 
ersten Hälfte der BerIchtÄvoche ko»nlte dcis 
Papier neuerlich zwei Punkt« gewiunen n. 
verzeichnete einen festen Kurs bei 4S4 bis 
424.75 prompte und 441 bis 411.75 Dezen,-
ber. Zum Wochenschluß traten t^ewiunrea-
lisationen in Erscheinung, sodaß das Pa­
pier eine Kleinigkeit im Kurse auf !21 bis 
422 prompte und 4.?7.50 bis 438.50 Dezem­
ber nachgebe», mußte. Investitionsanleibe 
tendierte niit Nsicksicht auf die bevorstehende 
>?>al.bsahrskuvoneinll^snna s15. September) 
fest und verzeichnete Schlüsse bei 87. Agrar-

schuldverschreibungen lagen mehr oder we­
niger vernachlässigt. 

Auf dem Devisen nrarkt blieb die 
Lage im allgemeinen stabil. Die N a t i 0-
nalbank mußte auch in dieser Berichts-
:vo6ie ;i?it Interventionsabgaben in den 
Markt eingreifen, doch konnte ein etwas 
stärkerer Zufluß von Privatware bei gleich­
bleibender Nachfrage beobachtet werden. Die 
^lurse der einzelnen Devisen blieben stabil. 
?z'^rrssch^lan-?uni^cn, soweit solche in Er­

scheinung traten, hielten sich im Rahmen 
der internationalen ü^ewegungen der ein­
zelnen Devisen. D^r Dinar notierte sta-
l^il bei 9.1'.Z8 bis 9.13 gegen Zürich und 270 
in der Relation zum englischen Pfimd. 

Der Grazer „Sturm" 
in Marlbor 

Die stets gern gesehene Fußballmann­
schaft des S K. S t u r m aus Graz eröff­
net mit z>'< Gastspielen am Samstag und 
Sonntag die .Herbstsaison 1923. 

Es sind zwei Spiele von Wichtigkeit, die, 
wenn nlan in Betracht zieht, welche Neu­
erwerbungen die Klubs während der Som­
merpause vorgenommen haben, äußerst in­
teressant verlaufen werden. Die Gäste spie­
len Sanlstag um 17.30 gegen „Rapid" und 
Sonntag gegen „Maribor". Beide Spiele 
gelangen am „Maribor"-Platze zur Aus­
tragung. 

Radio 
Freitag, den 24. August. 

Wien (^raz), 18.40 Uhr: Wochenbe­
richt über Fremdenverkehr. — 19.45: P. 
Wertheimers Lustspiel „Das blaue Wunder". 
— Anschließend Jazt^. — Preßburg, 
19.30: Prager Sendung. — ^.20: Brün-
Ner Senidnnig. — Zagreb, 20.35: Ope­
rettenabend. — Pra g, 18: Deutsche Sen­
kung. — 18.35: Arbeitervortrag. — 19..?0: 
.Heiterer Abend. — Daventry, 19.15: 
Gesangsko-izert. — 21.50: Bunter Abend. 
— 23: Tanzmusik. — Stuttgart, 
20.15: Sinfomekonzert. — Anschließend: 
D i e  l a c h ^ ' n d e  A n t i k e .  —  F r a n k f u r t .  
19.20: Esperanto. — 20.15: Ibsens Drama 
„Rosmersholui". — Anschließend Kasseler 
Sendung: GesanMonzert. — B r ü n n, 
18.10: Dentlsche Sendung 20.10: .Konzert: 
— 22.20: Ansstellungstonzert. — B e r -
l i n, 19: Italienisch. — 2s>.30: Vortrag. 
— 21: Der junge S<l)ubert. --Mailand, 
20.50: Siwsouiekonzert. — B u d a p e st, 
17: Naturwissenschaftlicher Vortrag. — 
17.45: Wiener Walzer. — 19.45: Stenogra­
p h i e .  —  2 2 . . 3 0 :  Z i g e l l n e r n u l s i k .  —  W a r ­
schau, 20.15: Slnfl>niek.onzert. — E i f-
f e l-P a r i s, 20.30: Radiokonzert. 

MisÄt Nsiifjill 
Redigiert von Jng. Robert P e i t l e r. 

SleNrNche Denkmaschine« 

Unstreitig gchoren zu den wunderbarsten 
Maschinen, die der Mensch sich erdacht hat, 
die Rechenm<'.schinen. Sie nehiuen den Men 
scheil nicht eine ei?lfache uiechauische Tätig­
keit ab, sei es Drehen oder Bohren oder 
anderes, sondern sie arbeiten sozusagen 
g e i st i g. Eine einfache Addilion'.iuiaschi-
ne, die auch subtrochiert, kostet heute nur 
u?el)r etwa S. 20- . Solange d.'r !).>ii.chani>?-
inus in Orduuug ist^ können sie keinen 

?!ehler uiack^en, nmhrend sich selbst der be­
ste Rechner irren kann. Vielfach sind heute 
Additlons- nnd Multiplika/Iousttiaschinen 
ebenso Bestand einer größeren Kanzleiein-
rirs'tn?'g wie die Schreibmasckiine und das 
Tele^'hon. Diese Maschinen sühren aber 
nur die vier Grundrperationen der Matbe-
umtik aus, wie da sind das Addieren, das 
Multiplizieren, das Subtrachieren nnd die 
Division. .^>öbere tische Operatio­
nen kann lnan damit nicht ausführen, dii 
muß >die Macheuiatik selbst zu .^ilfe ge^o-
geu iverd-'n wie die Differenzial- und In-
tegralrechsiung. Beim Integrieren 'handelt 
es sich rutmer darnm, eine Sumnie zu er­
halten, die sich nach gewissen stren^ie erfaß­
ten Gesehe>k? bilden niuß. Das iit zwar ein­
fach gefi-igt, so einfach niie l^lnistu.^ sagte 
„Li?l''!'f l'innn^er". uber oft sel?r schwer 
dilrchges^ül)rt, .ähnlich wie sich die .'^X'rren 

aus dem Völkerbund damit untechalten 
(natürlich «mf Kosten -ihrer Stacten);.wie 
man vorläufig etwas weniger so teurer 
Kriege Dhren könnte. 

Das Integrieren ist oft eine ungemein 
langwierige, sehr viel Zeit in Anspruch 

nehmende Arbeit, bei der man nur zu oft 
zu allerlei Hilssformeln greifen mus!, von 
denen man aber leider gar nicht im Vor­
hinein sage« kann, ob sie überhmlpt in' ei­
nem bestinrmten '^lle etwas nutzen. -Ter 
Anreiz, solche Jntegriermaschinen zu bauen, 
ist also alt und hat man auch ?Mschinen 
gebaut, die in manchen Fcrllen gute Dienstie 
leisteten. Das Verfahren war^ daß man die 
zu integrierende Gleichung als Kurve dar­
stellte und nach ihr ein Metalliueal zuschnitt, 
das dann in die M-aschine ein/gebaut wur­
de. Die Zahl der in der Praxis oft zu be­
handelnden Gleichungen ist aber sehr groß, 
was die Maschine verteuerte und kompli­
ziert machte. Der Nutzen solcher Maschinen 
ist also sehr begrenzt. 

Ieht kommt wieder einmal Amerika an 
die Reihe, wo man für Versuche den Eu-
ropSern entsprechend viel Geld t^enom-
!men hat. (In der rechten .Hand eine Gas­
granate in der linken eine Moralpredigt, 
in der Rocktasche einen fertigen Verschul-
dungsfchein uni> am Trainir>agc!n eine leere 
Kasse zum AnisMen.) 

Also ein Amerikaner namens Dr. Van-
nevar Bush vom technologischen Institut in 
Massachusetts hat seinen „Prodnkt-Integra-
tor" konstruiert. Er ist wesentlich einfacher 
als seine integrierenden Vorgänger und 
kann man mit allen Gleichungen arbeiten, 
die sich als Knrven darstellen lasien. Ja, die 
Maschine geht sogar etwas weiter u. Uiuünt 
Aufgaben in Angriff, die der formalen Mc 
thematik Widerstand leisten und nur durch 
-wiederholte Versuche und nicht strenge sy­
stematisch gelöst werden können. Der ^,P'ito. 
dukt-Integrator" besteht im Prinzip lins 
mehreren hintereinander liegenden Additi-
onsttiaschinen, die untereinander verbunden 
sind und auf einem langen Tisch ullterge. 
bracht werden. Auf diesem Tisch werden die 
zu lösenden Gleichunigen ausgezeichnet. 
Längs der Lkurven, die die Gleic^iua dar. 
stellen, werden Abtciststifte ge^i'chrt. " Die 
Kraft, die gebraucht wirb, um den Kurven-
biegungen folgen zu können, wird von ei-
nam Elektromotor hergegeben. Dieser Strom 
wird von einem Elektrizitätszähler geines­
sen, der auf Relais wirkt, das wiederu>l 
einen kleinen Motor in Bewegung setzt. 
Dieser treibt einen Zeichmstist,' der den 
Stromverbrauch auf Millimeter-Papier' in 
Form einer Kurve einträgt. Diese Kurve'ist 
bereits das Ergebnis der gesuchten Integri^. 
tion. Schaltet man mehrereIntegraplien bin 
tereinander, so hat man eine mehrfache In-
tegration, eine nicht unhäufige Aufgabe 
ohne sich um die Zwischenergebnisse zu 'küm^ 
mern. Diese Maschine leistet das in Stun-
den, ja svgar Minuten, zu dem geübte Ma­
thematiker etliche Monate brauchen würden. 
Diese Maschine verdient wirklich den Na­
men „Denkmaschine". 

Dle Sefchichte des vrote-
stantismu« in Maribor 

Von vr. VI. 's I- » V n e r. j^sridor. 

(Fortsetzung.) 

Noch im Jahre 163« - also noch 3k) Iah-
!e nach der durchgesührten Gegenreforuia« 
tion — fmuen wir vereinz.'lt> Ävrren. der 
lulherisclien ^'ehre in unserer Stadt. Denn 
am l1. August dieses schreibt-
d^-ualige Pfarrer Michael Neu ier schreU-t 
sie'' ciuch Nse'!, er habe ^em Bischvs bereits 
genielde:. dasi es uoch einige ungehnrchsame 
Inj.i'leu beiderlei Geschwächte- In der Stadt 
gebe, welche schon seit nlehreren Iahrnl 
nicht gebeichtet haben. Iiabe der Pfar­
rer teils l^urch Erniahnin: ̂ ^n, te^ls durch 
-^t'r.'sllngen zuiu VLehorchsan» gebracht, bis 
aus eine Wubsperson, die eine Tochter ein<s 
^'ll^.ik'Ntc,^ sei und desbalb auch lukbensch 
g'sinn? ist. iOroZen S. .V7?.) Selbst offene 
s'^en'altlät cktiten fchel-nu in dies c );eit 
z l l'cheu '>.en lutherisch ün^ latbrlijch Gc-
'initten vc tgekommen sein. Puf^ . E. 
''>''1 l 'r cklet unS weui^^:«.?? — ell.'i^'in^'i 
o ine Qutllcnnngal>e —, 'ich im M.irz 
1018 Meta Transnik nnd Appollonia Mn-
hiL ^oegen Religionsdifferenzen auf oifener 
Straff mit Messern schlugen, wobei die Mu-
hie 4 Stiksm>unden erhielt und tot am Plake 
liegen blieb. 

S'.'it etwa 1010 verschwinden jedoch die 
Spuren des Protestantisinns febr rasch. 
Denn seither finden wir in Maribor nur 

> 



NuMi«r Svf.> S< Ä,M 

noch unter den hier garni^onierenden Sol-
dtrten bezw. mtter den Kriegsgefangenen 
verewzeite Protestanten. S«tt t^m Jahre 
!iW hatte nämlich uns^ Stadt eine stän-
Vtge i^nison, dte fich aus ^ verschieden­
ste« Teilen dc» hl. römischen Reiches ergänz 
te. Anch verschiedene A^ege brachten nach 
Maribor skr kürzere oder längere Zeit viel 
MV^Kr. Es sc^int jedoch Kwecklos, die 
zaykeichen Res^menter, die sich im Laufe 
von etwa Jahren in unserer Stadt auf­
hielten, namentlich aufzuzählen. Es genügt 
AU erwähnen, daß sich namentlich boiw Re­
gime nie WntgSeck, das hier um das Jahr 
1774 stationiert war, mehrere Protestanten 
befand^. Der siebensährige Krieg (1757 bis 
I7iV) brachte auch einige kriegsgefangene 
evangelische Preußen 4n uf^re Stadt, ^ch 
fin^n wir selbst imter diesen Protestanten 
namentlich in t«n Jahren 1685 und 

1734—1776 verhältnismäßig viele Ueber-
tritte zum katholischen Glauben, hauptsäch­
lich anläßlich ^r Hochzeiten mit den Biir» 
gerStöchtern. Als Beispiel führen wir nn den 
im Jahre 1774 erfolgten Uebertritt des 
preußischen Soldaten Friedrich .?>osfmann, 
der sich in diesem Jahre mit der Marburge-
rin Juliana Hofstädter vermählte. Die mei­
sten gemischten Then wurden im Jahre I7tt1 
geschlossen. So heirateten beispielsweise in 
i^^em Jahre folgende Protestanten (Preu­
ßen) mit folgenden Katholikinnen: Christian 

mit Anna Leopold, Valentin Schulz 
mit Susann« Soif, Heinrich Walter mit 
Theresia Reiser u. a. So konnte im Jahre 
1750 der damalige Stadtpfarrer Ferdinand 
Wassermann mit Recht seiner Pfarrgemeiii-
de das Zellgnis abgeben, daß es in der 
Stadt keine Häretiker gebe, ausgenommen 
etlva unter dem hier gamisonierenden Mi­

litär, daß hier von Gotteslästerungen, Aber­
glauben, Wucher imd Konkubinat nichts zu 
hören sei und daß alle seine Pfarriniaikcn 
bis ans eine geisteskranke Person die Oster-
beichte abgelegt hätten. (OroZen 1., S. 2it.) 

Ganz ähnlich wie in der Stadt waren auch 
die Verhältnisse auf dem flachen Lande. Vor 
aNem interessiert uns das Schicksal der evan­
gelischen Seelsorgestation in Windenav. Ob­
wohl die Friedhofsmauer im Jahre INVs) 
zerstört wurde, wurde der Friedhos noch im 
jelben Jahre wenigstens notdsirftig wieder 
hergestellt und anscheinend bis zum Jahre 
1tt27 beni^tzt. Dies solgt zunächst aus dem 
Briefwechsel des Herrn Adam v. Kollonitsch 
mit der Landschaft. Am 11. März IVW 
schreibt er nämlich, daß vor etwa 5 Wochen 
das Kind des Predikanten (scheinbar Lauten­
schlager) gestorben sei und man die Leiche in 
keinem Friedhof begraben konnte, worauf 

das Kind in der Cchloßkapekle in yurvsi^g 
beigesetzt wurde. In dew niedergeworfenen 
(Gottesacker zn Windenau liegen viele ehr­
liche Leute ^graben und eS gehe doch «icht 
an, daß diese Leichen wie auf einer Schinder­
gruben liegen sollen. Deshalb bitte der 
Schreiber um Bescheid, ob der Gottesacker 
wieder ummauert werden dürfe. Daraus ant­
wortete die Landschaft mit dem Schrei!-en 
vom 13. Mätz ILVd, man dürfte Ich nicht 
vergreifen, wenn man den Gsttesacker einst­
weilen einPlanke, bis die Resolution deS 
Landesfürsten herabgelangt sei. Außerdem 
schließen wir dies aus den Grabsteinen, die 
sich noch gegenwärtig im Schlosse befinden 
und die aus der Zeit von 1V13 bis 1K27 
stammen. 

(Fortffetz,mg folgt.) 

ltleiner 
Dttschltbi«« 

Leichter Feder - Plateau-Hand-
wa«n und ein Bierkarren bil­
ligst ^u verkaufen. Mlinska uli­
ca 23. 10022 

! l t ! 
Zu Sleklamepreisen werden Uh­
ren- und Goldwaren-Revara-
turen Kestens und roschest bei 
VI. Ilger  ̂ Sohn, Uhrma­
cher, GöjpoSka ulica id, aus­
geführt. 494Ü 

! k l t 

Gut erhaltene Ottomane »vegen 
Abreise um Din. 3ü0 zu ver­
kaufen. ^ncZiöeva ul. 224 
(TsmSiLev drevored). 10001 

Gut erhaltene GchilafzimmermS 
bel und Mavier zu verkaufen. 
Anfr. Welt, Blumensalon. 

10050 
Besondere ldmisgelegenheltt 

Schreiben Sie sich sofort meine 
Mresse auf. Geschlissene Bett­
federn ftt? PSlster und Tuchen­
ten, kg. zu Än. M. —. Versand 
P^stnachnahme wenigstens ki kg 
aufm. L. Brozovi^ chem. Bett-
federnreiniffung, Zagreb, Jlica 
SS. 9332 

Herrenanzug, schömr, schtvar-
zer, zu verkaufen in Stu'denci, 
Sokolska ul. W. 100c;7 

Besondere ldmisgelegenheltt 
Schreiben Sie sich sofort meine 
Mresse auf. Geschlissene Bett­
federn ftt? PSlster und Tuchen­
ten, kg. zu Än. M. —. Versand 
P^stnachnahme wenigstens ki kg 
aufm. L. Brozovi^ chem. Bett-
federnreiniffung, Zagreb, Jlica 
SS. 9332 

Ytemischtwarenhnndlung auf 
verkehrsreicher Strasse ist weg. 
Lkminkheit sofort zu vergeben. 
Bedingung: kleine Wavenablö-
se. AuSkiinste auS Gefälligkeit 
bei Herrn EmerSiL, Aleksandro 
va Vesta 18. 10003 MSbel — sichere Ansbewahrullg! 

Nel^e Möbel für 3 Zimnier i. 
meine WohmtT« le^eise auf 
ein Jahr. Antr^e unter „Rein 
lichkÄ" an die Verw. tMk) 

Ytemischtwarenhnndlung auf 
verkehrsreicher Strasse ist weg. 
Lkminkheit sofort zu vergeben. 
Bedingung: kleine Wavenablö-
se. AuSkiinste auS Gefälligkeit 
bei Herrn EmerSiL, Aleksandro 
va Vesta 18. 10003 MSbel — sichere Ansbewahrullg! 

Nel^e Möbel für 3 Zimnier i. 
meine WohmtT« le^eise auf 
ein Jahr. Antr^e unter „Rein 
lichkÄ" an die Verw. tMk) 

Weinfässer von 30 bis 2000 Lit. 
und ein 10-Halbenfah zu ver-
kaulfen. Sul^er, VojaSniS^ka uli­
ca 7. 10050 

Vhot»aPP«ate w allen For-
««ten. Optiken und Preisla­
ge aus Abzahlung. Platten u. 
Papiere aller W«^marken, in 
allen Formaten, immer irisch. 
Vh»io«eyer, Oost»otsa uttca. 

S0lS 

Weinfässer von 30 bis 2000 Lit. 
und ein 10-Halbenfah zu ver-
kaulfen. Sul^er, VojaSniS^ka uli­
ca 7. 10050 

Vhot»aPP«ate w allen For-
««ten. Optiken und Preisla­
ge aus Abzahlung. Platten u. 
Papiere aller W«^marken, in 
allen Formaten, immer irisch. 
Vh»io«eyer, Oost»otsa uttca. 

S0lS 

Jagdgewehr, Schlafzimmer, Kla 
vier, kurze Roßhaarmatratzen, 
Bett mit Eillsatz zu verkaufen. 
FranSiSkanska ul. ZI, Part. 

10000 

Vhot»aPP«ate w allen For-
««ten. Optiken und Preisla­
ge aus Abzahlung. Platten u. 
Papiere aller W«^marken, in 
allen Formaten, immer irisch. 
Vh»io«eyer, Oost»otsa uttca. 

S0lS 2 Reiseschreibmaschinen, f. Holz 
Händler geeignet, preiswert zu 
verkaufen. Agentur Iv. liilem-
sche, Aleksani^va cesta 12. 

10082 

2 Reiseschreibmaschinen, f. Holz 
Händler geeignet, preiswert zu 
verkaufen. Agentur Iv. liilem-
sche, Aleksani^va cesta 12. 

10082 
Weingarten besitz, eine Gehst^in-
de von Maribor, 3 Joch, davon 
3 Joch Meingarten, das Übrige 
Edek>bst<iartcn und Feld. Her. 
renbau-S, ist samt Trute zu ver-
kns^. Anfr. Berw. 10072 

Ein starker Fuhrwagen und ei­
ne starke eiserne Presse niit 
Uebersetzungsspindel, drilrkt voll 
konnneu trocken aus, große ^'ei-
stung, fast nnl. sehr preiswert 
M verkaufen. Anft. b. Schmied 
Peöar, Pod mostom 10. 10070 schönes H«m» mit (^arttn, ge­

eignet für Fletschhauerei oder 
Greislerei, preiswert t<Tkau 
^ Nealitätenkanzkei Zagvrski, 
Mlrri<wr, Tattenbach«»^ ul. 1!^. 

10002 

Ein starker Fuhrwagen und ei­
ne starke eiserne Presse niit 
Uebersetzungsspindel, drilrkt voll 
konnneu trocken aus, große ^'ei-
stung, fast nnl. sehr preiswert 
M verkaufen. Anft. b. Schmied 
Peöar, Pod mostom 10. 10070 schönes H«m» mit (^arttn, ge­

eignet für Fletschhauerei oder 
Greislerei, preiswert t<Tkau 
^ Nealitätenkanzkei Zagvrski, 
Mlrri<wr, Tattenbach«»^ ul. 1!^. 

10002 

Zu verkaufen Wohnhaus mit 
0>eschästslokal, groß. Hof sanlt 
Hütte, als Bauplatz geeignet, 
an der Hauptstras'.e gelegen, 
sehr giinstig. Ansr. Vw. 1WN 

Schönes sto<khohes ElkhauS mit 
10 Wohnungen, L Geschüstsloka 
len, 2 Bauplätzen, ist zu vsrkau 
sen wegen Uebe^iedtung um 
4b0.000 Dvnar. Monatl. Miet­
zins VV00 Disnar. NühereS w d. 
Berw. 10.005 

Wegen AitslSsung des Bauge-
schästes sind uoch verschiedene 
Innen tarstücke zu verkaufen: 
<A?ilenflaschenzttg, grosser und 
kleiner Loettennaschenzug, Kram 
radl, Kranich, Dachstichlradl, 
Reihkettein, Al>sügefreuze, kmnpl 
Ziegelaufzüge samt Malterkä­
sten, schauere Fuhrwü^ien, klei­
nere Plateauwaqen, ?eLe in 
verschiedenen Stärken, sehr ho­
he Gerüstleitern. Ferner einge-
il^schter Kalk, Fundamentsteine. 
Aementstusen, Eichenpfosten, 
Lärchen- und Tichenholzbretter, 
^rketten, Fensterstöcke, eiserne 
^nster, Pechkessel, grohe feuer-
stchere!wssa, Plänekasten, Licht-
pmlsapparate, LichtpauS- und 
Neichenpapier nnd Schreibtisch. 
Adresse: N. C. Bnltzer. Maribor 
Vosposta nl. 60. Wöv 

Ä> iMiiht 

Wegen AitslSsung des Bauge-
schästes sind uoch verschiedene 
Innen tarstücke zu verkaufen: 
<A?ilenflaschenzttg, grosser und 
kleiner Loettennaschenzug, Kram 
radl, Kranich, Dachstichlradl, 
Reihkettein, Al>sügefreuze, kmnpl 
Ziegelaufzüge samt Malterkä­
sten, schauere Fuhrwü^ien, klei­
nere Plateauwaqen, ?eLe in 
verschiedenen Stärken, sehr ho­
he Gerüstleitern. Ferner einge-
il^schter Kalk, Fundamentsteine. 
Aementstusen, Eichenpfosten, 
Lärchen- und Tichenholzbretter, 
^rketten, Fensterstöcke, eiserne 
^nster, Pechkessel, grohe feuer-
stchere!wssa, Plänekasten, Licht-
pmlsapparate, LichtpauS- und 
Neichenpapier nnd Schreibtisch. 
Adresse: N. C. Bnltzer. Maribor 
Vosposta nl. 60. Wöv 

liaxs» iM« SoK» LUberkeo« 
am, falsche «ebiffe m»d Zähne 
»md za^e dafür Hltchstpreifti 
>. Stm»Pß, Goldmbeiter, Ko« 
r«»tla tch« 8. «907 

Wegen AitslSsung des Bauge-
schästes sind uoch verschiedene 
Innen tarstücke zu verkaufen: 
<A?ilenflaschenzttg, grosser und 
kleiner Loettennaschenzug, Kram 
radl, Kranich, Dachstichlradl, 
Reihkettein, Al>sügefreuze, kmnpl 
Ziegelaufzüge samt Malterkä­
sten, schauere Fuhrwü^ien, klei­
nere Plateauwaqen, ?eLe in 
verschiedenen Stärken, sehr ho­
he Gerüstleitern. Ferner einge-
il^schter Kalk, Fundamentsteine. 
Aementstusen, Eichenpfosten, 
Lärchen- und Tichenholzbretter, 
^rketten, Fensterstöcke, eiserne 
^nster, Pechkessel, grohe feuer-
stchere!wssa, Plänekasten, Licht-
pmlsapparate, LichtpauS- und 
Neichenpapier nnd Schreibtisch. 
Adresse: N. C. Bnltzer. Maribor 
Vosposta nl. 60. Wöv 

ltlwft Herroanzatze, zahl? ISO 
bis Dinar, Schuhe und rcr-
schiedene Wäs^. Schristl. An­
trüge an Mnkor, MSfa t^a 3b. 

100SS 

Wegen AitslSsung des Bauge-
schästes sind uoch verschiedene 
Innen tarstücke zu verkaufen: 
<A?ilenflaschenzttg, grosser und 
kleiner Loettennaschenzug, Kram 
radl, Kranich, Dachstichlradl, 
Reihkettein, Al>sügefreuze, kmnpl 
Ziegelaufzüge samt Malterkä­
sten, schauere Fuhrwü^ien, klei­
nere Plateauwaqen, ?eLe in 
verschiedenen Stärken, sehr ho­
he Gerüstleitern. Ferner einge-
il^schter Kalk, Fundamentsteine. 
Aementstusen, Eichenpfosten, 
Lärchen- und Tichenholzbretter, 
^rketten, Fensterstöcke, eiserne 
^nster, Pechkessel, grohe feuer-
stchere!wssa, Plänekasten, Licht-
pmlsapparate, LichtpauS- und 
Neichenpapier nnd Schreibtisch. 
Adresse: N. C. Bnltzer. Maribor 
Vosposta nl. 60. Wöv 

«kte DrvhSMer - UmzSmm«g, 

Wegen AitslSsung des Bauge-
schästes sind uoch verschiedene 
Innen tarstücke zu verkaufen: 
<A?ilenflaschenzttg, grosser und 
kleiner Loettennaschenzug, Kram 
radl, Kranich, Dachstichlradl, 
Reihkettein, Al>sügefreuze, kmnpl 
Ziegelaufzüge samt Malterkä­
sten, schauere Fuhrwü^ien, klei­
nere Plateauwaqen, ?eLe in 
verschiedenen Stärken, sehr ho­
he Gerüstleitern. Ferner einge-
il^schter Kalk, Fundamentsteine. 
Aementstusen, Eichenpfosten, 
Lärchen- und Tichenholzbretter, 
^rketten, Fensterstöcke, eiserne 
^nster, Pechkessel, grohe feuer-
stchere!wssa, Plänekasten, Licht-
pmlsapparate, LichtpauS- und 
Neichenpapier nnd Schreibtisch. 
Adresse: N. C. Bnltzer. Maribor 
Vosposta nl. 60. Wöv 

n«b qut erhalten, für einen 
bühnechos Ml kmlftn gesucht. — 
Arulior. RaKvanse, P. tzoöe. 

Äo sUVMitItv 
n«b qut erhalten, für einen 
bühnechos Ml kmlftn gesucht. — 
Arulior. RaKvanse, P. tzoöe. 

Schöne Zweizimmermohnuua i. 
der Meljskn cesta, Zins 250 Di­
nar, wii^ gegen eine ebensolche 
oder grbstere im Zentrum der 
Stadt bis 1. September zu tau­
schen gesucht. Anfrage Verwol-
wng. 37^2 

Schöne Zweizimmermohnuua i. 
der Meljskn cesta, Zins 250 Di­
nar, wii^ gegen eine ebensolche 
oder grbstere im Zentrum der 
Stadt bis 1. September zu tau­
schen gesucht. Anfrage Verwol-
wng. 37^2 

«KrwierdVeeren . PflSnMnAe, 
tov St. per Di«. Äv. vere-vst 
Mmch», Post Liutomer. IVVM 

Schöne Zweizimmermohnuua i. 
der Meljskn cesta, Zins 250 Di­
nar, wii^ gegen eine ebensolche 
oder grbstere im Zentrum der 
Stadt bis 1. September zu tau­
schen gesucht. Anfrage Verwol-
wng. 37^2 

Echte PerwHch«« und BriSan 
te»b»»sche Äinzetrtsch, Ewveu-
fko »l. 10. 100V2 

Schön möbl. sonniges Zimmer, 
separ., so^t abzugeben. Sodna 
ul. Lk, P<rrt. 3. 1l)07d 

MMnbauwet« hat noch abĵ u-
o«^ GraSLilNa Zavrü bei 
MoKkanjci. 10057 

Tausche schöne 4ztmm. Woh­
nung mit dreî nnin'riqer. An­
träge an die Verw. unter „Woki 
inma 1831". ttx)54 

Schönes mSbl. Zimmer, elektr. 
Licht, separ. Eingang, an so­
liden Herrn ,^u verinieten. Ob 
Zeleznioi Z0/1, 3. Z00.V 

Guter lnlligcr KostplaK für ei« 
nen Stttldenten. Auf Wunsch 
deutsche Konversation. Adr. Vw 

10078 

Eleciantes Zimmer in einer 
Villa anl Stcidtpark zu vermie­
ten. Adr. Benv. 10M4 

Zimmer mit z Betten zu ver­
mieten. Elektr. Licht. Kl^ekova 

7. M7l 

Eine Biirgerschiilerln findet gu­
ten billigen Kostplaj), woscll'st 
sie anch im Nähen und .^xind-
arbeiten qratis Unterricht er­
hält. Aseksandrova cesta 12/2. 

IV058 

SckiSnes sonnvges Zimmer, elek­
trisches Licht,' Bcchezinlmcrbe-
nühnng, ev. sofort zu vermieten 
Mlinska ul. Ai/I. ZM0 

Schönes sonnige« Zimmer an 
2 Herren mit ganzer Berpsle-
stnna ad I. September abzuge­
ben. Strohmaferjeva ul. b/1. 

- 10Y7» 

ÄU mittm gewcht 

TrSszere Wohnung, drei b. vier 
Zimmer mit Nebenräumen, per 
sofort oder für später gegen Al,-
löse oder sonstig. Arrangement. 
Park- oder Vahnliofnähe ge­
sucht. Anträge l7N Marib. tekst. 
tv. Maribor-Melje. ItML 

Sttck)e Blilkerei in Pacht oder zu 
kaufen, wenn möglich in 'Stei­
ermark oder Kärnten. Anträge 
uuter „M. P." an die Verm. 

lom-. 

Gasthaus in Maribor oder Um-
qebung von zahlungsfähigen 
Eheleuten sofort zu pachten od. 
auf Rechnung zit übernehmen 
gesuchtt. Ang<'twte unter „Bar-
zahluna" an die Perm. IW53 

Kostplatz gesucht ftir 2 Studen­
tinnen. Klavierbenüdung und 
deutsche Konversation erwünscht 
Adr. unter „Wohnung 2" an d. 
Berw. M74 

SMmgtfulde 

Diplom. Lehrerin mit deutschen 
und slowenischen Sprachkennt-
nissen, spielt auch .^lavier, sucht 
passende Stelle. Anträ^ mit 
Gehaltsangabe an C. Äinuen-
l'erg, Dolnsa Lendava. 1lX>i7 

Perfekte Stenotypistin i-n slo-
venischer ltnd Rutscher Spra­
che, mit Praxis, sucht Anstel­
lung für sofortigen Antritt. An 
träge an die Verw. unter „Ste^ 
notypistin". I0M! 

Oekonom sncht Posten. Ist Ab­
solvent der Ackerbau- und Wein 
bauschule mit gutem Erfolg, ^st 
in allen Zweigen derOekonomie 
gut bewandert und war sckon 
4 Jahre in Stellung. Der Po­
sten kann gleich oder später an­
getreten werden. Adr. Verw. 

0Wg 

Sffme Stellen 

Mittätiger agiler Kompagnon 
sür ein Verkehrs-, Realitäten-
und Auskunftsbüro gesucht. Lo­
kal im Stadtzentrum. Nötiges 
Kapital nur Diu. Näheres 
in der Tabaktraftk Vosposka ul. 
2«. 10021 

Lehrjunge, der die slowenische 
und deutsche Sprache vollkom­
men beherrscht, nnrd von Kon-
fektions- und Mnnusaktnnva-
ren-Engros-Geschäst sofort auf­
genommen. Adr. Vw. 10035 

Suche für 1. September perfek­
te junge KL6)in, die im ji>äuSli-
chen mitl)ilft u. gute Zeugnis, 
se besitzt. Osserte mit l^iehalts-
ansprüchen an Frau Sernfina 
Breyer, Vjelovar. 1l)084 

Ein tüchtiger Konditorgehilse 
wird per sofort aufgenommen. 
Karl Mantel, Konditorei, ^elje. 

10007 

Jntell. deutsches FrSulein wird 
zu einem 1k? Monate alten Nu-
^n ausgenommen. Sofort. Of­
ferte a. Herrn Alexander Mar­
ion, Lederfabrikant, Pinkovci. 

lovai 

Suche nur ernstes, reines und 
anständiges Mäd«^n mit lang­
jährigen Zeugnissen, welches 
koll>en kann und übrige Haus­
arbeit verrichten will, für den 
28. August. Gute Behandlung 
und Bezahl,lng. Bitte nur em-
ste Offerte zu richten an H. Le­
derer, Hrv. Kostajnica. 10069 

Wir suchen zwei kinderliebende 
deutsche Millen von 14 bis 16 
Iahren zu zwei 4säl^r. Mädchen 
Bitte ausführliche Offerte mit 
Lichtbild. Anfangsgt^lt 200 
Dinar, qute Behandluug. Rei-
svesen vergüten wir. Aleksander 
Rosenfeld, Lederhandlung, Sta-
ri-Beöej. 10076 

DerlotUi-Seftmden 
Suche nur ernstes, reines und 
anständiges Mäd«^n mit lang­
jährigen Zeugnissen, welches 
koll>en kann und übrige Haus­
arbeit verrichten will, für den 
28. August. Gute Behandlung 
und Bezahl,lng. Bitte nur em-
ste Offerte zu richten an H. Le­
derer, Hrv. Kostajnica. 10069 

Wir suchen zwei kinderliebende 
deutsche Millen von 14 bis 16 
Iahren zu zwei 4säl^r. Mädchen 
Bitte ausführliche Offerte mit 
Lichtbild. Anfangsgt^lt 200 
Dinar, qute Behandluug. Rei-
svesen vergüten wir. Aleksander 
Rosenfeld, Lederhandlung, Sta-
ri-Beöej. 10076 

GÄbih i. Schnellzug Graz—Ma­
ribor am Sonntag nachts ver­
loren. Abzugeben gSMN Beloh­
nung Fmnkovanova ul. 19-

loovs 

Suche nur ernstes, reines und 
anständiges Mäd«^n mit lang­
jährigen Zeugnissen, welches 
koll>en kann und übrige Haus­
arbeit verrichten will, für den 
28. August. Gute Behandlung 
und Bezahl,lng. Bitte nur em-
ste Offerte zu richten an H. Le­
derer, Hrv. Kostajnica. 10069 

Wir suchen zwei kinderliebende 
deutsche Millen von 14 bis 16 
Iahren zu zwei 4säl^r. Mädchen 
Bitte ausführliche Offerte mit 
Lichtbild. Anfangsgt^lt 200 
Dinar, qute Behandluug. Rei-
svesen vergüten wir. Aleksander 
Rosenfeld, Lederhandlung, Sta-
ri-Beöej. 10076 

Aluî nlumschlüsfel verloren. --
Mzügeben Vouk, RuSka cesta S, 
gegen Belohnung. 10064 

Suche nur ernstes, reines und 
anständiges Mäd«^n mit lang­
jährigen Zeugnissen, welches 
koll>en kann und übrige Haus­
arbeit verrichten will, für den 
28. August. Gute Behandlung 
und Bezahl,lng. Bitte nur em-
ste Offerte zu richten an H. Le­
derer, Hrv. Kostajnica. 10069 

Wir suchen zwei kinderliebende 
deutsche Millen von 14 bis 16 
Iahren zu zwei 4säl^r. Mädchen 
Bitte ausführliche Offerte mit 
Lichtbild. Anfangsgt^lt 200 
Dinar, qute Behandluug. Rei-
svesen vergüten wir. Aleksander 
Rosenfeld, Lederhandlung, Sta-
ri-Beöej. 10076 

Kanarienvogel entflogen, gegen 
hohe Belohnung abzugeben Kn-
kova ul.^18/1. 1000» 

Suche nur ernstes, reines und 
anständiges Mäd«^n mit lang­
jährigen Zeugnissen, welches 
koll>en kann und übrige Haus­
arbeit verrichten will, für den 
28. August. Gute Behandlung 
und Bezahl,lng. Bitte nur em-
ste Offerte zu richten an H. Le­
derer, Hrv. Kostajnica. 10069 

Wir suchen zwei kinderliebende 
deutsche Millen von 14 bis 16 
Iahren zu zwei 4säl^r. Mädchen 
Bitte ausführliche Offerte mit 
Lichtbild. Anfangsgt^lt 200 
Dinar, qute Behandluug. Rei-
svesen vergüten wir. Aleksander 
Rosenfeld, Lederhandlung, Sta-
ri-Beöej. 10076 7rlpoli8»kiat 

»MIM 
l.5 Tonnen Tragkraft, 6fache 
Luftkammerbereifung, fast neu, 
sorgfälbig durchgefe^n und re­
pariert, günstig zu verkaufen. 
Anton Novak, G^age, Mari­
bor, Iugoslovcmski trg. 100W 

Suche uüchternen ledigen Chaus 
seur mit Praxis. Offerte mit 
Gehaltsansprüchen an die Vw. 
unter „Chauffeur". 10Y77 

7rlpoli8»kiat 

»MIM 
l.5 Tonnen Tragkraft, 6fache 
Luftkammerbereifung, fast neu, 
sorgfälbig durchgefe^n und re­
pariert, günstig zu verkaufen. 
Anton Novak, G^age, Mari­
bor, Iugoslovcmski trg. 100W 

Sehr flinke Echneiderin, wel­
che auch zuschneiden kann, wird 
für ein hiesiges Geschäft ge­
sucht. Einfache Arbeit, dauern­
de Stelle. Adr. Verw. 10036 

7rlpoli8»kiat 

»MIM 
l.5 Tonnen Tragkraft, 6fache 
Luftkammerbereifung, fast neu, 
sorgfälbig durchgefe^n und re­
pariert, günstig zu verkaufen. 
Anton Novak, G^age, Mari­
bor, Iugoslovcmski trg. 100W 

llü» te llliUl! 
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7u iisben nur bei äer I'irma 
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Miffit« LjuIc»Qt»<^»Il« t» »Ii«» 
(-»Uunsssn «em« 
XkilniiMDr«« ,oä irliedG kl» 
»et,« nur Qe»M«e^lE«v» 
izoiilller»tr»»»d) ZG2A 

> II IIIGG 

»d 22. eröffnet. «« 

Dßur ild«r «II« 

sllMUkiM 
W W W  k » t  » d Ä l ß k e d e n  

»UU 

/̂ ach langem, schwer«» Leide« verschieb heule um 9 Utzr vormittag» u«ser innigst» 
geliebter Sstzn. Vater» Schwiegervater u«b Großvater» Aerr 

Dr. pH. PHMvv Böcher 
Die (!tnfeg»ung der sterblichen Uederrefte des teuren Verbttchenen findet am 

Samstag» de« 25. August um 17 (5) Ilhr nach evaugettschem Ritus in der A»f-
dahrungshalle des Alte« städtische« ArteötzVse» statt. 

Dte Beisetzung ersolgt sodann aus dem evangelischen Friedhof i> These». 
Maribor, am 2S. August 1928. 

Misabeth BAcher, geb. Vslz» als Mutter. Stttze geb. WDrh»». 
Gssl. Fiermim» Böcher, als Kinder. I»g. Sr»t» RNNgOlößUe. als SchVie-

gersohn. J»gE A»UUOlDi«r, als Enkel. 

Besond^eee Anzeig^e« werben nicht aus^gegebe«. 

cdvtrvU-ktvur uo«, t«r l«o ko«l»Ictlov verantWortllek: V00 «loa U«r>u»«vde5 untt «too Vnisk 

vsrsotWortltek: Virvlctor vowik,tt i-, 
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